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I

Beiträge zur p ora  der Umgebung Pettaus.
Von Karl Petrasch.

' V .
V' (

e schützt durch se in e  L age, bei der verh ä ltn ism ässig  h oh en  m ittleren  
Jah restem p eratu r von  9 '5 °  C, kon n te  das P ettauerfeld  e in e  F lora  

en tw ick e ln , eb en so  üppig w ie  reich  an A rtenzahl.
Den grö ssten te ils  d iluv ia len  B oden  b ilden G erö llm assen , au s m ann igfach em  

U rgestein  zu sa m m en g ese tz t; bed eck t w ird d ies G erölle von  D etritus, b isw eilen  
a u ch  von  sp ärlich em  H um us; doch  w ird  d ie .B ild u n g  d es letzteren  verh indert 
durch  die häufigen  Ü b ersch w em m u n gen , so w ie  durch d ie V erw en d u n g  des a b ­
gefa llen en  L aub es für d ie Z w eck e  der L andw irtschaft.

V on den  d as P ettau erfe ld  b eg ren zen d en  B ergzügen  se ien  h ier n ur in  
B etracht g ezo g en  das S tad tb erggeb iet, au fgebaut aus K alk m assen , reich  an vor­
w eltlich en  R esten , und d ie K oilos, e in  über 5 0  km lan ger, z. T. b is 10  km  
breiter, h öch st zerr issen er  H öh en zu g , geb ildet au s M ergel, K alk sch iefer und  
an d eren , le ich t verw ittern d en  G esteinsarten .

Die S tad tb erge ze ig en  in Hinsicht, a u f d ie  F lora  e in  von  der E b en e  w en ig  
a b w eich en d es  Bild. Die K ollos ab er  h at e in en  h öch st e igen tü m lich en  V egeta ­
tionscharakter. A llerd ings ist s ie  in b ezu g  a u f F lora  und F au n a  fast u n erforsch t.

B evor ich  den P flan zen w u ch s der E bene und der B erge n äh er ch a ra k te ­
risiere, geh e ich  n och  au f e in iges e in , w a s  bei B etrachtu ng e in er  L an dschaft 
vom  floristischen und o ek o log isch en  S tan d p u n k le  au s zu  b erü ck sich tigen  ist.

In a llen  K ulturländern u n terlagen  F lora und F au n a  tiefgreifenden  V er­
än d eru n gen , z. T . sogar te ilw e iser  V ern ich tun g durch m en sch lich e  T ätigk eit.

Die W irkun g letzterer  a u f d ie  F au n a  fällt w en ig  a u f; u m so  d eu tlich er  
än dert sich  der V egeta tion sch arak ter, se lb st  dem  U nkundigen  bem erkb ar.

N ur a b ge legen e , sch w er  zu gän g lich e  B ergtäler, Süm pfe, d ie G elände der  
F lü sse , grössere  T e ich e  und S een  b ieten  u n s n och  e in  Bild d es P flan zen -  
leb en s , ähn lich  dem , w e lc h e s  vor dem  A uftreten  des M enschen  s ich  gezeig t 
haben  dürfte.

An so lch ’ gün stigen  P lä tzen  ist das P etlau erfe ld  z iem lich  reich , eb en so  d ie  
K ollos, w orau s sich  d ie  grosse  R eichh altigk eit an P flanzen arten  le ich t erklärt.

Charakteristik der Flora.
In den vor Ü b ersch w em m u n gen  gesch ü tzten  T eilen  d es P ettau er  F e ld es  

w ird A ck erb au  b etr ieb en ; den  grösseren  T eil der E bene n eh m en  ab er W e id e ­
land, W ü ld er und S u m p fw iesen  ein . D ie W eid e lan d sch aft zeigt n eb en  G ram i­
n een , C yperaceen  und den allerorts vork om m en d en  W iesen p fla n zen  re ich lich e  
M oosvegela tion , d ie  s te llen w e ise  den  übrigen  P flan zen w u ch s fast unterdrückt.

In den  S u m p fw iesen  finden w ir au ß er G ram ineen  und C yp eraceen  n och  
O rchideen , L abiaten  (h au p tsäch lich  M en th a -A rten ); P ed icu laris palustris b ed eck t  
oft w e ite  S treck en , eb en so  M enyanth es trifoliata.

D ie Sü m p fe, T e ich e  und lan gsam  fliessen d en  G ew ä sser  sind reich  an  
in teressan ten  A rten . H ippuris vu lgaris findet m an fast in a llen  stagn ieren d en  
G e w ä ss e r n ; P o tam ogeton  in m ehreren  A rten , R an u n cu lu s aq u atilis, M yriophyllum
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V erticillatum  sind  eb en fa lls  häufig anzutreffen ; außerdem  n och  L em n a tr isu lca , arrhiza, 
m inor; in e in igen  T eich en  ist U tricularia vu lgar is n eb en  e in er  N utenden Form  
v o n  M arsilia q u adrifo lia , in an d eren  N uphar lu teum  zu  finden.

Iris lu tea , A coru s C alam us, S p argan ium  ereetu m , T yp h a  m in im a treten  
m ehr od er m inder häufig an  den R ändern  der T e ich e  und langsam  fließender  
G ew ässer  auf.

D ie D rauinseln , so w ie  d ie  U fer d es S trom es sind b ed eck t von  S a lix a r len , 
A inus, P opu lus trem ula; an san d igen  S te llen  tritt o ft rech t häufig und auffällig  
H ippophae rham n oid es auf, w en iger  oft M yricaria germ an ica . D er R eichtum  
an S tau d en  und K räutern ist n ich t gering, d och  sind A rten von  g rösserer  S e l­
ten h eit h ier  n ich t aufzufinden . Der W ald  der E bene b esteh t aus Q uercus R obur, 
die ursprünglich  w oh l dom in ierte , g le ich zeitig  m it B irken, F eld ah orn , der R ob in ie . 
A n feu ch teren  S te llen  ü b erw iegen  S a lix -A rten  und A inu s g lu tin osa .

D as U nterholz  w ird  geb ild et von  R u b u s-A rten , R osa  arven sis, B erberis  
vu lgaris, S am b u cu s nigra und E bulus. P terid iu m  aq u ilinu m , e in ige  O rchideen  
sind  oft in grösser  M enge zu finden.

Der grösste  T eil der ursprün glichen  E ich en w ä ld er  ist w ohl sch on  vor 
langer Z eit v ersch w u n d en , te ils  dem  A ckerbau  w eich en d , te ils in K ieferw ald  
u m gew an d elt, der M angels an U nterholz , an K räutern  und S träu ch ern  e in en  
tro stlo sen  A nblick  gew äh rt. Pteridium  aq u ilin u m , M oosarten , am  R ande C alluna  
vu lgaris sind  fast d ie  e in zigen  S tau d en  d ieses  K ieferw aldes.

Der W ald  der K ollos b esteh t vorw iegen d  a u s  L a u b h o lz; Q uercu s R obur, 
C a sta n ea  v esca , F agus s ilv a tica  b ilden  den  H auptbestand . Man findet in den  
a b g eleg en en  T älern  und an  B erghäugen oft r iesige E xem plare gen an n ter  A rten. 
N ich t se lten  trifft m an a lte  h o h e  S täm m e, ü b erw ach sen  von  E pheu b is in den  
äu ssersten  Gipfel. V ere in ze lt findet m an T a x u s b acca ta , au ch  in a lten  E xem ­
plaren , so  bei M aria-N eustift. Der B oden w ird  von  zah lre ich en  krautigen  
G ew äch sen  und S tau d en  b ed eck t, d eren  näh ere  B ezeich n u n g  ich  h ier u n ter la sse . 
Es w a r  m ir le id er  n ich t m öglich , das au sged eh n te  G ebiet der K ollos auch  nur 
h a lb w egs gründlich  zu  d u rch forsch en ; eb en so  verm och te  ich  m an gels an Z eit 
die B estim m u n g der S a lix -A rten  n ich t v o rzu n eh m en , hoffe ab er  n ach  dem  
H erb arm ateria le  d iese lb e  zu e in em  anderen  Z eitp unkte nach tragen  zu  können .

In dem  n ach fo lgen d en  V erze ich n isse  sind d ie  T h a llop h yten  n ich t berü ck ­
sich tigt. H aup tsäch lich  sind  je n e  P flan zen  au fgen om m en , d ie  im j^rühjahre, 
resp . zu  B eginn d es S o m m ers b lühen . S e lb stverstän d lich  kann  a u f V o llstän d ig- 
keit__auch n ich t en tfern t gerech n et w erd en .

Pteridophyta.
I. K la s s e  F ilin ic e a e . P o ly p o d ia c e a e .

P olypod iu m  vulgare L ., P teridium  aquilinum  L., B lech n u m  S p ican t (L.) 
S m ., S co lop en d riu m  vu lgare S m ., A thyrium  lilix  foem in a  (L .) R oth . A sp len ium  
adiantum  nigrum  L., A . R uta m uraria  L , C eterach  olTicinarum W ild . P hegopteris  
R ob ertian a  (H offm .) A. B r., A spidium  T h elyp teris (L .) S w ., O n oclea  S tru th io - 
p teris (L .) Hoffm.

M a r silia c e a e .

M arsilia qu adrifo lia  L. (b ei P od w in zen ).

II. Klasse Equisetlnae.
E q u is e t a c e a e ."

E q u ise lu m  a rv en se  L., E. m axim u m  L am . E. lim osu m  L. E. h iem a le , L.



m. Klasse Lycopodieae.
L y c o p o d ia c e a e .

L ycop od iu m  c lavatu m  L., L. com p lan atu m  L.

S e la g in e lla c e a e .
S elag in e lla  h e lv e tica  ( L )  Lk-

flnthophyta.
A. Gymnospermae: C o n ifer in a e : F a m ilie : C o n ifera e .

P inu s s i lvestris L. P icea  e x c e lsa  (P oir .) Lk. A b ies a lb a  Mill. Ju n ip eru s  
com m u n is L T a x u s b acca ta  L. (in der K ollos zerstreu t, z . T. in a lten  E xem plaren).

B . Angiospermae.
M o n o c o ty le d o n e a e . T y p lia c e a e .

T ypha m in im a Funk.

S p a r g a n ia c e a e .
Sp argan iu m  erectu m  L.

P o ta m o g e to n e a e .

P otam ogeton  n atan s L ., P. perfo lia tus L., P. lu cen s L , P. cr isp u s L., 
P. pusillus L., Z an ichellia  p a lu slr is L.

N a ja d ea e .
N ajas m inor All.

J n n c a g in e a e .
T rig loch in  palustre L.

A lis in a c e a e .
A listna P lantago L. Sagittaria  sag itlifo lia  L.

B u to m a c e a e .
B u tom u s u m b ella tu s L.

G ram in eae .
Z ea M ays L. (cu lt.), A n lh oxan th u m  od oratum  L, H ieroch loa  au stra lis  

(S ch rad .) B öm . et S ch . P h leu m  p raten se  L ., A lop ecu ru s p raten sis L ., C a lam a-  
grostis  p seu d op h ragm ites (H all.) B aum g., H olcus lan atu s L ., T risetum  fla v escen s  
(L ) B eau v., A ven a  sa tiva  L. (cu lt ), C ynod on  D acty lon  (L ) P erson ., Phragm it.es 
com m u n is T rin ., B riza  m ed ia  L , D acty lis g lom erata  L., Š c lero c h lo a  dura (L .) 
B eau v ., P oa an n u a  L., P. triv ia lis L., P. praten sis L., G lyceria  aq u atica  (L .) 
W ah lb g ., G. llu itans (L .) B. Br., F estu ca  g igan tea  (L.) V ill., F. ela tior L., 
B rom u s seca lin u s  L., B. ster ilis  L ., B rachypod ium  s ilva ticu m  (H uds.) B . e t  S ch ., 
Lolium  p eren n e L., L. ita licum  A. B r., A gropyrum  repens (L .) B eau v ., S eca le  
cerea le  L. (cu lt.), T riticum  vulgare V ill. (cu lt.), H ord eu m  vu lgare L. (cu lt.),
H. m urinum  L.

C y p era cea e .

(D ie im (Jebiete äu sserst häufig und in zah lre ich en  A rten v o rk o m m en d en  
C. kon n ten  hier n ich t gen au er  berücksich tigt w erden . E s sind im  n ach lo lgen d en  
nur e in ige  der verb re ite tsten  sich er  b estim m ten  A rten  angefüh rt.)

C yperus fu scu s L.. E riophorum  latifo lium  H o p p e ., C arex b rizo id es L ., 
C. p endu la  I iu d s., C. u m b rosa  Host.

A r a c e a e .
A coru s C alam us L ., A rum  m acu la tu m  L.



L enin  iiccae .
S pirodela  polyrrh iza (L) S ch le id  (bei M aria-N eustift und S ieb en d orf), L em na  

trisu lca  L. (im  „B ru n n w a sser“ seh r  häufig), L. m inor L.

J u n c a c e a e .
Ju n cus elTusus L., J . bu fon ius L , L uzula  p ilosa  (L .) W illd .

L ilia c e a e .
V eratrum  album  L., C olch icum  au tm n a le  L ., (Jagea lu tea  (L .) Ker., Alliurn 

C epa L. (cu lt.) F ritillaria M eleagris L. (K ollos), E rythronium  d en s ca n is  L., 
S c illa  bil'olia L., O rnithogalum  um b ella tu m  L., M uscari b o tryo id es L (M ill.), 
R u scu s H ypoglossum -L . (an geb lich  bei F ried au ), M ajanthem um  bifolium  (L .) DI., 
P olygon atu m  of'ficinale All., G onvallaria  m ajalis L ., F aris quadrifolia  L.

A m a r y llid a c e a e .
G alanthus n iva lis L ., L eucojum  vernu in  L., N arcissu s p o e ticu s  L ., N . bi- 

(lorus Curt.
D io sc o r e a c e a e .

T am u s com m u n is L. (bei S au ritsch  an W ald rän d ern .)

Ir id e a e .
Iris P seu d a co ru s L.

O rch id eae .
O phrys m yod es L., 0 .  ap ifera  H u d s , O rchis M orio L ., 0 .  m ilitaris L ., 0 .  

p allen s L., 0 .  m acu la ta  L , P la tan th era  bifolia  1̂ ., E p ipactis p a lustris (L .) Cr., 
L istera  o v a ta  (L .) R. Br., N eottia  n id u sav is L ., A n acam p tis pyram id a lis  R ieh.

Dicotyledüneae.
J n g la m la c e a e .

Ju g lan s reg ia  L. (cu lt.)
^ S a lic in e a e .

P opulus tretnula L ., F. a lb a  L ., F. pyram idalis L., S a lix  a lb a  L ., S . fra- 
gilis L., S . purpurea Ti., S . in ca n a  S ch rk ., S. c in erea  L ., S. v im in a lis  li ., S . 
C aprea L. u. a . A.

B e tu la c e a e .
C arpinus B etu lu s L ., C orylus A vellan a  L., B etu la  a lba  L., A inus virid is  

(V ili.) DC., A . g lu tin osa  (L .) Ciärtn.

F a g a c e a e .
F agu s silv a tica  L., C astan ea  sa tiv a  Mill., Q u ercu s R obur L.

U lm a cea e .
U lm u s glabra Mill.

M oraceae.
M orus a lba  L. (cu lt.) M. n igra L. (cu lt.) F’icu s C arica  (in der K ollos cu lt ), 

H um ulus L upu lus L.
U r tic a c e a e .

U rtica  u ren s L., U. d io ica  L.

L o ra n th a cea e .
V iscu m  album  L.

A r is to lo c h ia c e a e .

A sarum  Eut-opaeum  L., A risto loch in  C lem atitis L.
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P o ly g o n e a e .
R u m ex  co n g lo m era tu s M urr., R. A cetose lla  L ., P olygon um  R istorta L ., F. 

am phib im n L., F. C on vo lvu lu s L ., F agopyrum  sagittatum  Gilib (cult.)

C h en o p o d ia cea e .
R ela vu lgaris L. (cu lt.), C henopodium  B otrys L ., Ch. b on u s H enricus Ti., 

S p in ac ia  o lera cea  L. (cu lt.), A lrip lex  h orten sis L ., K ochia  scop aria  (L.) S ch rad .

P o r tu la c a c e a e .
P orlu laca  o lera cea  L.

C a r y o p h y lla c e a e .
A grostem m a G ithago L., V iscaria  v isco sa  (G ilib .) A sch ers., S ilen e  n u tan s L., 

S. v en o sa  ((iilib .) A s c h e r s , L ych n is flos C uculi L. D ianthus G arthusianorum  L., 
S ap on aria  officinalis L., S te llaria  m ed ia  L ., C erastiu in  s ilva ticu m  W . K., M oen- 
ch ia  m an tica  (L .) Bartl., S ag in a  procu m b en s L., Spergula  arv en sis  L , S c lera n th u s  
an n u u s L., S. p eren n is  L.

N y in p h a ea cea e .
N uphar lu teum  L. (S m .) (bei D ornau und S iebendorf).

R a n u n c u la c e a e .
C altha palustris L., H elleborus virid is L., Isopyrum  Ihalictro id es L. (in der  

K ollos sehr häufig), A c la ea  nigra (L.), A quileg ia  vu lgaris L., A n em on e H epatica  
L ., A. F ulsatilla  L., A. n igricans (S törk .) F ritsch ., A. silvestr is L ., A. n em orosa  
L ., C lem atis recta  I .., CI. V ita lb a  L ., R an u n cu lu s aquatilis L., R. ficaria L., 
R. bu lb osu s L. (im gan zen  F ettauerfeld e sehr häufig) R. rep en s L ., R. a cer  L., 
R. m u ricatu s L. (in F eldern  häufig), T halictru m  m inus L ., T h. sim plex  L., Th. 
g a lio id es N esl.

B e r b e r id e a e .
B erberis vu lgaris I,.

P a p a v e r a c e a e .
C helidonium  m ajus L., F apaver R h oeas L ., F. som n iferu m  L. (cu lt.), C ory-  

d alis ca v a  (L.) S ch w . et K., F um aria  offic in a lis  L.

C ru cifera e .
Lepidium  cam p estre  (L) R. Br., C och learia  officinalis L., S isym b riu m  S o ­

phia L., S in ap is alba L. (cu lt.), S  a rv en sis . L ., B rassica  o lera c ea  L. (cu lt.), B. 
N apus L. cu lt.), R aph anus R aphanistrum  L., B arbarea  vu lgar is R. Br., R oripa  
palustris (F oll.) B ess., B. silvestr is  (L .) B ess., R. am p hib ia  (L .) B ess., A rm oracia  
ru slica n a  G. M. Sch ., G ardam ine p ra ten sis L ., C. N aslu rtiu m  (L .) K tze., D en- 
taria en n eap h y lla  L ., D. bu lb ifera  L. (K ollos), L unaria red iv iva  L. (verw ild er t? ), 
B ursa p astoris W igg ., Draba verna L., H esp eris m atron a lis L.

R e s e d a c e a e .
R esed a  lu tea  L.

C r a ssu la c e a e .
Sedum  m axim u m  (L .). S. a cre  L.

S a x ifr a g a c e a e .
Saxifraga  tr id acty liles  L ., C hrysosp len iu m  altern ifolium  L ., R ib es G ros- 

su lar ia  L.
R o sa c e a e .

A runcus s ilv ester  K ostel., F irus M alus L ., F. P iraster (L .), S orb u s a u cu -  
paria L ., S . Aria (L .) Cr., C rataegus m on ogyn a  Jacq ., R ubus Idaeus L ., (D ie  
w eiteren  R u bus-A rten  konnten  h ier  n ich t b erücksich tigt w erd en ), F ragaria  v e sc a



L ., F . ela tior E hrh., P oten tilla  an ser in a  L ., P. erec ta  (L .) H am pe, P. argentea. 
L ., G eum  riva le  L ., A lchem illa  arven sis  (L .) S co p ., A grim onia E upatoria  L., 
S an q u isorb a  offic inalis L., R osa  spec. (n äh ere  B estim m u n g der A rten  w urde  
n ich t vorgen om m en ).

L e g a m in o sa e .
G enista  germ an ica  L., L aburnum  vu lgare G riseb. (cu lt.) , C ytisus n igricans  

L., C. h irsutus L , M edicago sa tiv a  L. (cu lt.), M. lupulina L ., M elilotus offic i­
n alis (L .), T rifolium  praten se  L ., T. in carnatu m  L. (cu lt.), T. a rv en se  L ., T . 
rep en s L ., A nthyllis V ulneraria  L. (sehr häufig a u f B ergw iesen ), L otus eo rn icu -  
latus L ., R ob in ia  P seu d o a ca c ia  L (verw .), A stragalus G icer L., A. g lycyp h y llo s  
L ., C oronilla  E m eru s L , V icia  dum entorum  L., V. faba L. (cu lt.), V. sep iu m  L., 
V. sa tiv a  L., L athyrus p raten sis L ., P isum  sa tivu m  L. und arven se  L. (cult).

G era n ia cea e .
G eranium  p h aeum  L ., G. R ob ertianu m  L., G. p raten se  L., E rodium  c icu -  

tarium  (L .) L'Härit.
O x a lid ea e .

O xalis A ceto se lla  L.
P o ly g a la c fea e

P olyga la  co m o sa  S ch k .
E u p h o r b ia c e a e .

M ercurialis p eren n is L ., E uphorbia ep ith ym oid es L ., E. v erru co sa  Eam , 
E. C yp arissias L ., E. P ep lu s L.

C a llitr ic h in e a e .
C allitriche stagn a lis  S co p ., C. vern a  L.

C ela str a c e a e .
E von ym u s verru cosu s S cop . (in  d er K ollos), E. vu lgaris S cop .

A c e r in c a e .
A cer cam p estre  L.

B a lsa m in e a e .
Im patien s p arviflora  D C.

R h a m n a c e a e .
R ham nu s ca lh a r lica  L ., R. frangula L.

A in p e lid e a e .
V itis v in ifera L. (cu lt. und verw ild ert.)

T ilia c e a e .
T ilia  p la typ h y lla  S co p ., T . cord ata  Mill.

M a lv a c e a e .
M alva A lcea  L., M. s ilv estr is  L.

G u tt ife r a e .
H yp ericu m  acu tu m  M uch., H. perforatum  L.

T a m a r isc in e a e .
M yricaria G erm an ica  (L .) D esv . (A u f den  Inseln  der D rau häufig.

C ista cea e .
F u m an a p rocu m b en s (D un.) G ren et Godr.



V io la cea e .
V iola  arven sis  M uch., V. trico lor L ., V. od orata  L ., V. m irab ilis L ., V. 

ca n in a  L.
T h y m e la e a c e a e .

D apline M ezereutn L., T h ym elaea  P asser in a  (L.) C oss.

E la e a g n a c e a e .
H ypophaö rh am n oid es L. (Inseln  und Ufer der D rau.)

L y tlir a c e a e .
Eythrum  S a licar ia  Ti., L. h yssop ilo liu m  L., P ep lis P orlu la  L.

O en o th erea e .
E pilobium  hirsutum  L., E. parviflorum  S ch reb ., E. palu.sl.re L ., G ham aene-  

rium  an gu stifo liu m  (L .) S co p ., O eno lh era  b ien n is L ., C ircaea lu tetian a  L.

H y d r o c a r y a c e a e .
T rapa n a tan s L. (b ei P o d w in zen  früher in grösser  M enge.)

H a lo r r h a g e a e .
M yriophyllum  verlicilla tum  L., M. sp icatu m  L., H ippuris vu lgaris L. (D rau- 

arm  bei W u rm berg, im  „B ru n n w asser“, bei A n kenstein  u. a . 0 .  seh r  häufig .)

A r a lia c e a e .
H edera H elix L.

U m b e llife r a e .
S an icu la  eu rop aea  L ., H acq u elia  E pipactis (S cop .) I) C. (bei Sau ritsch ), 

A stran lia  m ajor L., C haeropbyllum  bulbosum  L , A n th r iscu s s ilv ester  (L .) HofTm., 
Soan d ix  P ecten  V eneris L , C onium  m acu la tu m  L., C icuta v irosa  L ., S ium  la li-  
folium  L., A egopod ium  P od agraria  E., P im pinella  m agna E., Herula an gu stifo lia  
K och., C arum  C arvi E. B upleuruin falcatum  E., A ethusa  C ynapium  E., O enanthe  
aq u atica  (E .) L am ., 0 . sila ifo lia  M. B  , A n gelica  silvestr is  L ., H erac leu m  S p h on -  
dylium  E., S iler trilobum  S eop . D aucus G arota E.

C o rn a cea e .
C orn us m as 1̂ ., G. sa n q u in ea  E.

P ir o la c e a e
M onotropa h yp op h egea  W alln .

E r ic a c e a e .
V accin iu m  M yrtillus E., G alluna vu lgaris (E .) Salisb .

P r im u la c e a e .
P rim ula a cau lis  (L .), P. e la tior  (L .), Iiy sim ach ia  vu lgaris E., A nagallis  

arven sis E., C yclam en  eu rop aeu m  L.
O lea cea e .

F raxinu s ex ce ls io r  E., F . O rnus L , E igustrum  vu lgare E.

G e n tia n a c e a e .
E rythraea C entaurium  (E.), P ers., G entiana a sc lep ia d ea  L ., M enyanthes  

trifo liata  I.. (in der S turm au , bei S ieb en d o rf häufig .)

A p o c y n e a e .
V inca  m inor L.

A sc le p ia d e a e .
G ynanchum  V in cetox icu m  (E.) R. Br.
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C o n v o lv u la c e a e .
C uscuta  E uropaea L ., C. T rifolii Hab., C on vo lvu lu s arven sis  L., C alystegia  

sep ium  (L .) R. Br.
B o r r a g in e a e .

O m ph alodes vern a  M uch., C yn oglossum  offic inale  F.., S ym p h ytu m  officinale  
L., S. tuberosum  L., Horrago offic in alis Ij., A n ch u sa  offic ina lis L., L ycop sis ar­
v en sis  L ., P u lm onaria  officinalis L., M yosotis p a lu slr is  (L .), M. arv en sis  (L .), 
L ith osp em iu m  offic inale  L., C erin lh e m inor L., E ch iu m  vulgare L.

V e r b en a cea e .
V erbena offic inalis L.

L abia tae.
A juga rep tan s L ., T eucriu m  Scord ium  L., S cu te llar ia  ga ler icu la ta  1-., G le- 

ch om a  h ed eracea  L ., H runella vu lgaris L ., M elittis M elissophyllum  f.,., G aleopsis 
T etrah it L ., L am iu in  O rvala L ., L. lu teum  (H uds.) K rock.. L. p urpu reum  L ., 
L. m acu la lu m  L ., L. album  L., L eon u ru s card iaca  L., S ta ch y s p alustris L., 
St. an n u a  L., S a lv ia  praten sis L ., 8 . S c larea  L., T h ym u s C h am aedrys F r., L y- 
co p u s E u rop aeu s L ., M entha lon gifo lia  (L .), M. aq u atica  L.

S o la n a c e a e .
A tropa B elladonna L., H yoscyam u s n iger L., S o la n u m  tu b erosum  L. (cu lt)., 

S . D u lcam ara  L ., S. n igrum  L.

S c r o p h u la r ia c e a e .
V erbascurn p h oen iceu m  Fi., V . T h ap su s L., V. p h lom oid es L., C ym balaria  

m uralis B au m g., L in aria  vu lgaris Mill , A ntirrhinum  m ajus L., S crop h u laria  n o ­
d o sa  L ., S. can in a  L., G ratiola offic ina lis L , V eron ica  scu te lla ta  L ., V. A n a- 
ga llis L ., V. B eccab u n ga  L ., V. C ham aedrys L ., D igitalis am b igu a  M urr., Me- 
lam pyrum  p raten se  L., E uphrasia  B ostk ov ian a  H ayne, O d ontites rubra ( lilib. 
A lecto ro lo p h u s m inor (E hrh.) W im m , e t G rab., P ed icu laris p a lu str is L.

U tr ic u la r ia c e a e .
U tricu laria  vu lgaris L.

O rob an ch aceae .
O rob an ch e  gracilis  Sm . (S tad tw ald ).

Plantaginaceae.
P lan tago  m ajor L ., P . la n ceo la ta  L.

R u b ia c c a e .
S h erard ia  a rv en sis  L ., A speru la  a rv en sis  L ., A. od ora ta  L., G alium  C ru- 

c ia ta  (L .) S cop ., ü . A parine L., G. palustre L ., tr. veru m  L ., G.' au str iacu m  
Jacq.

C a p r ifo lia c e a e .
S am b u cu s nigra L ., S . E bulus L., V iburnum  L an tan a  L ., V. O pulus L ., 

L onicera  C aprifolium  L ., L. X y lo s leu m  L.
A ilo x a c e a e . ^

A d oxa  M oschatellin a  L.
V a le r ia n a c e a e .

V alerianella  o litoria  (L .) P o ll., V a leriana  offic ina lis L ., V. d io ica  L.

D ip sa c e a e .
D ipsacus silvestr is  H uds. I). lac in ia tu s L ., S u c c isa  p ra ten sis M uch., K nautia  

arv en sis  (L .) C o u lt , S ca b io sa  o ch ro leu ca  L.
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C u c u r b ita c e a e .
B ryonia  d io ica  Jacq ., C ucurbita  P epo L. (cu lt.)

C an ip a n u la cea e .
C am panula ro tu n d ifo lia  L., C. patu la  L ., E. persic ifo lia  L., C. g lom erata  

L ., C. s ib ir ica  L ., C. rap u n cu lo id es L ., S p ecu laria  S p ecu lu m  (L .) DG., P h yteu m a  
sp icatu m  L.

C om p o sita e .
E upatorium  can n ab in u m  L., S o lid ago  V irga au rea  L ., B ellis p eren n is L ., 

A ster A m ellu s L., A n tenn aria  d io ica  (L .) G aertn , B id en s tripartita L., G alin - 
so g a  parviflora C avan ., A n th em is C otu la  L., M atricaria C ham om illa  L., (seh r  
häufig!) A chillea  M illefolium  L., C hrysanth em um  L eu can th em u m  L .,  T u ssilago  
farfara L., P etasites hybridus (L .) G. M. S ch ., S en ec io  J a co b a ea  L , C arlina  
a ca u lis  L ., A rctium  Lappa L ., C arduus aca n th o id es L ., C irsium  o leraceu m  (L .) 
S co p ., C. palustre (r ..) S co p ., O nopordon A can th iu m  L ., C en tau rea  Ja cea  L ., 
C. C yanus L ., C ichorium  Inlybus L ., C. E ndivia L . (cu lt.), H yp och oeris rad i- 
cata  L ., L eon tod on  au tu m n alis L., T araxacu in  offic ina le  W igg ., T ragopogon  
praten sis L ., S o n ch u s la ev is  (L .), L a c tu ca  p eren n is L ., L . sa tiv a  (cu lt.) L ., 
L . S car io la  L ., C repis p raem orsa  (L .) T au sch . (V on  d ieser und der letztge­
n an n ten  (ia ttu n g  w urden  näh ere  A rtbestim inungen  nicht vorgen om m en ), H iera- 
ciu m  P ilose lla  L . u. a. A.

/
\



II. Die Sehillerfeier.

der L ehrerk onferenz am  5. N ovem b er  1904  w urde über A nregung  
is D irektors der B esch luß  gefaßt, am  9. Mai 1 9 0 5  den  100. T o d es­
tag F riedrich  S ch illers  an der A nstalt w ürdig zu  feiern . Es w urde  

ein  A ussch uß  gew äh lt, der besch loß , e in e  in n ere  und äußere S ch u lfe ier  zu  v er­
an sta lten ; je n e  so ll au s d ek lam atorisch en  und m u sik a lisch en  A ufführungen  
Sch iller’sch er  D ichtungen  durch S ch ü ler  d es U ntergym n asiu m s in  V erbindung  
m it ein er  F estred e, d iese  au s ein er  V orstellung im S tad tlh ea ter  d urcli d ie  
S ch ü ler  d es O bergym nasium s b esteh en , d eren  R einertrag dem  U nterstü tzu n gs-  
v erein e  für arm e S tu d ieren d e zu g ew en d et w erd en  so ll. Ü berd ies m ögen  die  
S ch ü ler  au fgem untert w erd en , s ich  em p foh len e S ch iller -B ü ch er  an zu sch affen , 
den m itte llosen  so llen  so lch e  von  der A nstalt g esp en d et w erd en . A ls  E in leitu ng  
zur F eier w urde den  S ch ü lern  bei d er P rojek tion svorste llun g  am  16. März im  
P h ysik saa le  Bilder au s S ch illers L eben von der W ieg e  b is zum  G rabe v o r ­
geführt. N ach  der G enehm igun g d es angefü h rten  P rogram m es ging m an a n  die  
A rbeit. P rofessor Dr. Zack übern ahm  d ie  V orb ereitu n g  d es d ek lam otorisch en  T e ile s  
der in n eren  F eier , P ro fesso r  Dr. R aiz d ie  E inübung von  S ch illers  „ W a llen ste in s  
L ager.“ N ach  se in em  A bgange se tz te  der D irektor d ie  P rob en  fort; dazu  kam  
die E inübung des M onologs au s S ch illers  „W ilh e lm  T e il“ (IV. 3). D er M usik- 
und G esangslehrer Karl S eifert b esorgte den  m u sik a lisch en  T eil.

B ei der in n eren  S ch u lfe ier  um  9 Uhr vorm ittags versam m elten  sich  die 
S ch ü ler  mit den  A n geh örigen  und die L ehrer im  Z e ich en sa a le  um  d ie  B üste  
d es G efeierten . Es w u rd en  vorgetragen  „D er A lp en jäger“ vom  P rim an er R udolf 
W agn er , „A n die F reu d e“ , gem isch ter  C hor von  R. W agn er, „D ie Bürgschaft.“ 
vom  S ek u n d an er A lo is B elšak , „H older F ried e“ , M ännerchor von  H. F iby, 
„D er G raf von  H absb urg“ vom  T ertianer Karl K ögeler. „D as R eiter lied “ , drei­
stim m iger K nabenchor und der „R in g  d es P o ly k ra tes“ vom  Q uartaner A lois  
Scharner. Die F estred e  h ie lt G ym n asia lleh rer  H an s S ch arin ger. Er b e leu ch tete  
in g ro ssen  Z ügen den  äu ß eren  L eb en sgan g  S ch illers mit. R eton u n g d erjen igen  
M om ente, d ie au f die stu d ieren d e Jugend b eson d ere  A n ziehu ngsk raft und  
erzieh en d en  Einfluß au szu ü b en  verm ögen . D as kam  a u ch  zu m  A u sd ru ck e im  
zw e iten  T eile  der F estred e, w orin  den  S ch ü lern  der starke G eist des D ich ter­
fürsten vor  A ugen  geste llt w u rd e, der sich , gan z erfü llt von  dem  h ohen  Id ea le  
se in er  D ich teraufgabe, n iem als  von  den B ed rän gn issen  und H em m u ngen  d es  
äußeren  L ebens gän zlich  darn ieder drücken  ließ, son d ern  gleich  se in en  d ram a­
tisch en  H elden m it dem  M ute und der Kraft ech ter  S ittlich k eit und in  der Ü ber­
zeugung, daß jed er  M ensch e in en  rein  id ea lis tisch en  M ensch en  in s ich  trage, 
d ieses  reine Ideal der M enschheit in sich  zu  verkörpern  tra ch tete . S ch illers  
Idealism us besitzt aber n ich t b loß ed le  E rh ab en h eit, son d ern  au ch  p ra k tisch en  
W ert, indem  der D ichter die G ren zen  d es Ird ischen  n ich t ü b ersch reitet, son d ern  
N atur und G eist versöh n t und so  zu  w ah rer  sittlich er  F reih eit gelangt. D ieser  prak­
tisch e  Idea lism u s m ach t S ch iller  zum  L ieb lin g  d es d eu tsch en  V olk es und zum  
F reu n d e e in es  jed en  guten  M en sch en . Der R edner sch loß  m it der A u fforderu ng,
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das Ideal S ch illers in un s ersteh en  zu la ssen , in d em  w ir mit. ern ster  T at das  
S ch ö n e  und (Jute in un s pflegen uud u n s so  der F reu n d sch aft d es D ichters 
durch e igen en  S ee len ad el und H erzensgute w ü rd ig  zeigen . Dann w ird  die M acht 
S ch iller ’sch er  H e r z e n s-u n d  G eistesb ild u n g uns au ch  zum  S iege  verhelfen  in dem  
K am pfe, d en  das L eben jed em  aufdrängt. R eich er  Beifall folgte der F estred e , 
w ie  auch  den  vorau sgeh en d en  A ufführungen.

D ie äußere S ch u lfe ier  im  S tad t-T heater brachte zu erst d en  P ro log: „ W e ih e ­
gruß“ von  E m anuel G eibel, gesp roch en  von  F räulein  E m m a R ößler au s M arburg, 
dann die EröfTnungsmusik zu R ossin is „W ilh elm  T e il“ , vorgetragen  von  der  
durch D ilettanten  verstärk ten  S tad tk ap elle , w od u rch  treffend der M onolog aus  
S ch illers „W ilh elm  T e il“ (IV . 3 ) e in g e le ile t w urde. D iesen  trug der O ktavaner  
A rm in (Jubo im K ostüm  n ach  dem  S tand b ilde in A ltdorf bei vo ller  S zen er ie  
seh r w irk sam  vor. N ach  der EröfTnungsm usik zu  S ch illers  „ T u ran d ot“ von  K. M. 
W eb er  er lü n te  ein  T rom p eten stoß  und „W a llen ste in s L ager“ stand  vor den  A ugen  
der Z u sch au er. Hot sch on  d as G esam tbild  durch d ie g e lu n g en e  G ruppierung der  
S old aten  in p rachtvollen , ze ilg erech ten  K ostüm en*) und vo ller  A u srüstnug bei en t­
sp rech en d er S zen er ie  e in en  ü b errasch en d en  A nblick  dar, so  fesse lte  das ü b erau s  
lebhafte  T reib en  der versch ied en en  T ruppengattungen , d ie  zah lreich  vertreten  w aren  
und das ju gen d fr isch e , von  V erstän d n is  und B egeisterung getragen e Spiel der H aupt­
p erson en  im m er m ehr und m ehr. D er den  großen F eld herrn  n ach ah m en d e, 
g ra v itä tisch e  W a ch tm eister  d es Q k lavan ers G ubo, der sch n eid ige  erste  Jäger  
des O ktavaners von  T sch u rtsch en th a ler , der ern sth eitere  K apuziner d es O kta­
v a n ers  K osser und der ern ste  K ürassier d es S ex ta n ers  K osser w aren  vor­
züg lich e L eistu ngen , d ie  n ich t bloß großen Eifer und B ege isteru n g  für d ie  S a ch e , 
son d ern  au ch  m a n ch es T a len t b ek undeten . A ls nach dem  B eiter lied e  die  
W a llen ste in er  im S tu rm e der B egeisteru n g  d ie  S ch w erter  und H ellebarden  
sch w a n g en , da d u rch brauste e in  Jubel und B eifa llssturm  das d ich t b esetz te  
H aus, w ie  er h ier noch  n icht gehört w ard. Er brach von  n eu em  los, a ls  die  
Sch illerb ü ste , über der der W a ch tm eister  und erste  Jäger e in en  L orbeerkranz  
hielten  und um die d ie W a llen ste in er  sch ön  gruppiert w aren , im  b en ga lisch en  
L ichte erstrah lte . Mit d ieser A ufführung fand d ie  Jah rh u n dertfeier d es U n sterb ­
lich en  allh ier e in en  w ürdigen  A bschluß zur B egeisteru n g  der Jugend  und zur  
F reu d e  der B evölkerung. Mit S to lz  v erze ich n et d ie  A n sta lt d ie se  L eistu n g  der  
S ch ü ler  in ihren A n n alen . ,

*) Aus dem Kostilm-Alclicr dos Josef Ralhschüler in Ried.
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]7crdir)einci rT)<ajcer).

W ie  w en n  e in er  F am ilie  e in  teu res M itglied en tr issen  w ird , so  Iraf Lehrer  
und S ch ü ler  am  19. M ärz d. J. d ie N achricht., P rofessor F erd inand  M ajcen ist 
versch ied en . W ar er d och  a llen  ein  te iln eh m en d er w oh lw o llen d er  F reund und 
B erater , e in  ed ler M ensch, h ilfreich  und gut.

F erd inand  M ajcen w ar am  2 1 . Mai 1 8 5 5  zu  S et. W olfgan g  bei W isch  in 
Steierm ark , w o  sein  V ater V olksschu llehrer w ar, geboren . Die G ym nasia lstud ien  
m achte er in M arburg von  1 8 6 6  b is 1 8 7 4 , w id m ete  sich  dann d en  th eo log isch en  
Stu d ien  im  P ristersem in are daselbst bis 1877  und w ard  am  22 . Juli d. J. zum  
P riester gew eih t. V om  1. A ugust 1 8 7 8  b is 3 0 . A ugust 1 8 8 2  w irk te er a ls  
dritter S tadtpfarrkaplan in Cilli, vom  1. S ep tem b er  1 8 8 2  b is 19. April 1885  
a ls P red iger an der d eu tsch en  K irche und K atechet an der K n ab en -V o lk s- und  
B ü rgerschu le dortselbst, vom  20 . April 1 8 8 5  b is 1. Sep tem b er 1 8 8 7  a ls S tad t­
pfarrkaplan und K atechet in  P ettau . Am 6. S ep tem b er 1 8 8 6  w u rd e M ajcen  
vom  ste ierm ärk isch en  L an d esausachuße zu m  p rov isor isch en  und am  2. S ep ­
tem b er des fo lgenden  Jah res zum  defin itiven  R elig ion sleh rer am  landschaftlich en  
U ntergym nasium  allda ernannt. N ach  E rrichtung d es K aiser F ranz Josef-O her- 
gym n asiu m s w urde er am  22 . N ovem b er  1901 zum  w irk lich en  R elig ion sleh rer  
m it den vo llen  B ezügen  b estellt und zu fo lge se in er  V erd ienste um  d ie  S ch u le  
in  d ie  VIII. R an gsk lasse  erh ob en .

P rofessor  F erd inan d  M ajcen erte ilte  n ich t bloß den  R elig ion su n terrich t in 
a llen  K lassen , er un terrich tete  au ch  ein ige  Z eit in der s lo v en isch en  Sprach e. 
S tets  w a r  er d er  ü b erau s eifrige und w o h lw o llen d e  L ehrer, der die Individu­
alität und V erhältn isse  d es S ch ü lers in B etrach t zog  m it dem  au frich tigsten  
B estreb en , zu  m ildern , zu fördern , zu h elfen . Er genoß  deshalb  au ch  das vo lle  
V ertrauen  der Jugend , d ie an ihm  e in en  m ild tätigen  S p en d er in  Z eiten  der  
N ot und B edrängnis fand. A ls langjähriges M itglied d es A u ssch u sses d es U nter­
stü tzu n gsvere in es für arm e und w ürdige S tu d ieren d e, hatte  er  v ie lfach  G elegen­
heit, durch W o rt und T at zu  h elfen , A nregu n gen  zur Hilfe für M ittellose  
und S iech e  zu  geben . A uch im  L ehrkörper gen oß  er zu fo lge  se in es  lieb en s­
w ürd igen  versö h n lich en  W esen s  A n seh en  und E influß; er w ar ein  K ollege im  
vo llsten  S in n e des W ortes. A ls M itglied d es k. k. B ezirk ssch u lrates von  P ettau  
erw arb  er s ich  um  das V o lk ssch u lw esen  m a n ch es V erd ienst.

N ur se lten  w ar er w äh ren d  se in er  19jährigen  L ehrtätigkeit von  der S ch u le  
fern geb lieben . U m so ü b errasch en d er w ar d ie  K unde, er  se i krank, er m üsse  
für das zw e ite  S em ester  d es lau fen d en  S ch u ljahres U rlaub  n eh m en . Ja, ein  
h eim tü ck isch es H erzleiden , d as er selbst, n ich t vö llig  k an n te  und das er m it 
starker W illenskraft und se lten em  B eru fse ifer  n ied erk äm p fte, w a rf ihn end lich  
nied er  und trotz der sorgfä ltigsten  Pflege, d ie ihm  im  Sp ita l der b arm herzigen  
B rüder zu  Graz zu teil w u rd e, zeh rte  d as Ü bel im m er gieriger um  L ebensm ark.
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*
N och  v ier  W o ch en  vor  se in em  H eim gänge hoffte er  in  ab seh b arer  Z eit so w e it  
hergeste llt zu  se in , um  sich  n ach  ein iger  E rholung im  Ciebirge dem  B erufe  
w ied er  ganz w id m en  zu  können . A lles W ü n sch en  und Hoffen w ar e itel, des  
H im m els Sch luß  w a r  anders. A m  19. März en tsch lie f der w ah re  Priester, der  
eifrige L ehrer, der ed le  M enschenfreund. Am  2 2 . M ärz b eg leiteten  S ch ü ler  und  
L ehrer m it e in er  zah lreich en  Sch ar L eidtragender F erd inand  M ajcen zur  
le tzten  R u hestätte  an der S e ite  se in es  V aters au f dem  S tad tfr ied h ofe  in  
M arburg. R uhe san ft!

G u b o .

i
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Sehulnaehriehten.
i. Personalsfand und üehrfächeruerteilung.

A. Veränderungen im Lehrkörper.

1. V on den im  vorigen  Jah resb er ich te  an gefü h rten  M itgliedern d es L ehr­
körpers ist aus dem  V erbände d esse lb en  g e sc h ie d e n :

P rofessor F erdinand M a j c e n ,  gestorb en  am  19. M ärz 1905 .
2. In den  V erband d es L ehrkörpers sind e in g etre ten :
a) Karl P e t r a s c h ,  Sup p len t für N atu rgesch ich te , M athem atik  und P h y­

sik  d u rch  Erl. des steierm . L a n d esa u ssch u sses vom  7. S ep tem b er  1 9 0 4 , Z. 3 1 7 0 9 ;
b) A nton  K o l a r i č ,  su p p lieren d er K elig ionslehrer, durch Erl. d L .-A . v . 

13. F ebruar 1 9 0 5 , Z.
, IV4ät

3. B eu rlau b u n gen : a) P rofessor Martin C i l e n š e k ,  k ran k h eitsh a lb er  1. E. 
d es L a n d .-A u ssch u sses vom  12. Juli 1 9 0 4 , Z. 2 6 5 8 3  für das Sch u ljah r 1 9 0 4 /5 .

b) P rofessor Dr. Ä gid R a i z  behufs S tu d ien re ise  n ach  Italien  und G riechen­
land laut Erl. d es L a n d es-A u ssch u sses  vom  13. D ezem ber 1 9 0 4 , Z. 4 8 7 3 3  für 
das II. S em ester  1 9 0 4 /5 .

B. Stand d es  Lehrkörpers am S ch lü sse  des  Schuljahres, 

fl. Iiehrer der Pflichtgegenstände:

1. G u b o  A ndreas, Direktor, VI. R an gsk lasse , lehrte G eographie und G esch ich te  
in der IV. und VII. K lasse, w ö ch en tlich  7 S tun den .

2. B r a u n e r  Adolf, Dr. phil., sup p lieren der G ym nasia llehrer, K lassen vorstan d  
d er VIII. Kl., lehrte L atein  und G riech isch  in der VIII.  Kl., D eutsch  in  der
III. und V. Kl., w ö ch . Iß  S tu n d en ,im  II. S em . au ch  philos. P ropädeutik  in 
der VIII. K lasse, w ö ch . 18 S tunden .

3 . C i l e n š e k  M artin, P rofessor  der VII. R an gsk lasse , beurlaubt.
4 . K a l t n e g g e r  G ustav, P ro fessor , lehrte F re ih an d ze ich n en  in a llen  v ier  KI. 

d es U n tergym n asiu m s, M athem atik  und K alligraphie in der I. K lasse, w ö ch . 
2 0  Stunden .

5 . K o l a r i č  A n ton , su p p lieren d er G ym n asia lleh rer und E xhortator, lehrte R e­
lig ion  in  a llen  8 K lassen , w ö ch en tlich  18 S tu nden .
K o m l j a n e c  Josef. Dr. p h i l , w irk lich er  G ym n asia lleh rer , lehrte S lo v en isch  

4xa *n ^ A b teilu ngen , in a llen  8  K lassen , w ö ch . 12 S tu n d en  (s. B.)
1 '  %. P i c h l e r  F ranz, Dr. phil., P rofessor, K lassen vorstan d  der VI. Kl., leh rte

L atein  in der VI. und. VII. Kl., G riech isch  in der VI. Kl., w öch; 16 S t ,  im  
II. S em ester  auch  phil. P ropädeutik  in der VII. ;  w ö ch en tlich  18  S tu nden , 

ö . P i r c h e g g e r  H ans, Dr. phil., P rofessor, leh rte G eographie und (Jesch ich te  
in d er  I., II., III., V ., VI. und VIII. K lasse, w öch en tl. 2 0  S tu n d en , im  II. 
S em ester  K lassenvorstand  der V . K lasse.

/ »  P o  g a t s c h e r  Josef, P rofessor  der VIII.  B an gk lasse , K lassen vorstan d  der
IV. K lasse, lehrte L atein  in der IV. Kl.,. G riech isch  in der IV. u. VII.  Kl. ,  
w ö ch . 14. S tu n d en , im  II. S em ester  au ch  G riech isch  in  der V. K lasse, 
w ö ch . 1 9  S tu n d en .

ljžf. P r e i n d l  Joh an n , P rofessor, K lassen vorstan d  der I. K lasse, lehrte L atein  
in der I. und V. Kl., D eu tsch  in  der I. Kl., w ö ch . 18  S tun den .

11. R a i z  Ä gydius, Dr., phil., P rofessor  der VIII. R angk lasse, K la ssen v o rsta n d  
in der V. Kl., lehrte im  I. S em ester  G riech isch  in der V. Kl., D eu tsc li in
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der VI. und VII. Kl., p h ilo sop h isch e  P ropädeutik  in  d er  VII. und VIII. Kl., 
w ö ch . 1 5  S tu n d e n ; im II. S em ester  beurlaubt.

12. S c h a r i n g e r  Johan n , su p p lieren d er G ym n asia lleh rer , K la sse n v o r s la n d  der
II. K lasse, lehrte L atein  in  der II. K lasse, D eutsch  in der II. und IV . K l., 
w ö ch en tlich  15 S tu n d en .

f y .  S c h ö b i n g e r  Karl, Dr. ph il., P rofessor , M itglied d es G em ein d erates von  
P ettau , K lassenvorstand  der VII. Kl., lehrte M athem atik in der V .— VIII. Kl., 
N aturlehre in  der IV., VII. u. VIII. Kl., w ö ch . 21 Stunden .

1^7 Z ack Josef, Dr. phil., P rofessor, K lassenvorstand  der III. Kl. ,  leh rte  L atein  
und G riech isch  in der III. Kl., D eutsch in  der VIII. Kl., w öch . 1 4  S tu n d en , 
im  II. S em ester  au ch  D eutsch  in der VI. und VII. Kl., w ö ch . 2 0  S tu n d en .

B. liehrer der Freigegensfände.

1. H a c k e l  A n ton , P rivatb eam ter, erte ilte  d en  u n ob ligaten  T u rn unterrich t in  
v ier  A b teilungen , in  w ö ch en tlich  8  S tun den .

2. K a l t n e g g e r  G u stav , P rofessor , leh rte  F re ih an d ze ich n en , geom etr isch es  
Z eich n en  und d arste llen d e  G eom etrie , w ö ch . 4  S tu n den .

3 . K o m l j a n e c  Josef, Dr. phil., w irk licher G ym nasiallehrer, erteilte  den  d eu tsch -  
slo v en isch en  U nterrich t in  v ier A b teilun gen , w ö ch . 8  S tu nden .

4 . P i c h l e r  F ran z, Dr. ph il., P rofessor , lehrte S ten ograp h ie  in 2 A b te ilu n g en , 
w öch . 4  S tu n den .

5 . P i r c h e g g e r  H ans, Dr. p h il., P rofessor , lehrte ste ierm . G esch ich te , w ö ch . 
1 S tunde.

0 . S e i f e r t  Karl, M usiklehrer, lehrte G esang in zw e i A b teilu n gen , w ö ch en tlich  
4  S tu n d en . _ _ _ _ _ _

S c lm ld ie n e r :  Inanger F ranz, Jan esch itz  T h om as.

il. Alphabetisches Verzeichnis
sämtlicher Schüler am S ch lü sse  des II. S em esters  1904/5 .

(Die Namen der Vorzugsschüler sind m it fetter Schrill gedruckt.)

I. Klasse.
Arnuš Franz, Dornau.
Blanke Herbert, Pettau. 
Bratkovič Kasimir, Treffen. 
Haller Hellmut, Graz.
Jurca Anton, Pettau.
Karner Michael, Haidin.
Kotier Albert, Pettau.
Kotzbeck Wando, Radkersburg. 
Krainz Karl, Knittelfeld.
Križan Gustav, Bruck a. d. M. 
Laube Eduard, Reichenberg. 
Laufenstein Karl, Maria-Zell. 
Mauczka Johann, Rann a. d. S. 
Mezler Lotar, Edler von, Pettau. 
Mlaker Josef, Planina.
Molitor Rudolf, Pettau.
Mraß Gustav, Oberrann.
Müllerei Franz, Pettau.
Muršec Johann, St. Martin.
Nötel Ernst, Gittersee (Sachsen). 
Ornig Paul, Pettau.
Osoinik Johann, Stadtberg.

Pesserl Viktor, Pettau.
Pelrowitsch Othmar, Pettau.
Rakuš Franz, Markldorf.
Skaza Alexander, Dreifaltigkeit. 
Srebolnik Raimund, Graz.
Wagner Rudolf, Cormons.
Weber Johann, Plazem .

II. Klasse.
Belšak Alois, Drachenburg.
Bertha Friedrich, Bruck a. d. Mur. 
Czerny Franz, Debreczin.
Duller Wilhelm, Luttenberg.
Frank Josef, Stucken b. Pettau. 
Gedliczka Hugo, Friedau.
Gspaltl August, Pettau.
Habjanič Arthur, Luttenberg.
Hein Heinrich, Oderberg.
Kalb Adolf, St. Peter b. Sleinbrück. 
Kaps Hubert, Mies a. d. Drau.
Košir Rudolf, Pettau.
Marinz Franz, Pettau.
Mesareč Fritz, Cilli.
Nedwed Karl, Rann a. d. Save.
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Pesserl Edmund, Warasdin.
Pevec Anton, Rabcldorf b. Pettau. 
Roszyk Alfons, Ruda.
Saria Balduin, Pettau.
Scheibol Walther, Leoben. 
Scheichenbauer Leo, Pettau.
Schullink Erich, Pettau.
Senčar Karl, Ncgau.
SkorjanecFriedr., M ichalofzenh. Friedau. 
Strafella Leo, Neumarktl.
Šorbela Fran/., Marburg.
W achner Emil, Wien.
Priv.: Attems Edmund, Gral', W.-Feislritz.

[II. Klasse.
Auer Karl, Leoben.
Bach man n Karl, Warnsdorf.
Božič Rudolf, Castellnuovö.
Bruck Rudolf, Pettau.
Brus Franz, Podwinzen.
Duller Alexander, Luttenberg.
Eigier Konrad, Maria-Buch.
Fleck Friedrich, Lichtenwald.
Guggi Friedrich, Judenburg.
Hojnik Franz, Jeschenzcn.
Kadletz Heinrich, Wartberg.
Koegeler Karl, Meran.
Krajnc Anton, Pettau.
Kral Emil, Litschau.
Luftensteiner Anton, Nölling.
Mahacz Friedrich, Pettau.
Neuner Wilhelm, Hohenmauthen. 
Ossoinig Friedrich, Oberradkersburg. 
Sliunikar (Slinker) Otto, Weitenstein. 
Slovvak Günter, Graz.
Steinwender Johann, Arnfels.
Vedernjak Josef, Pragerhof.
W eißenslein Franz, Pettau.
W olf Hermann, Gamlitz.

II?. Klasse.
Barmüller Karl, Voitsber«.
Birnbacher Friedrich, Graz.
Blanke Otto, Pettau.
Druschkovitsch Franz, Gonobitz.
Fischer Josef, Groß-Klein.
Frank Matthias, Graz.
Fürbas Franz, Stuken.
Glatz Johann, Leoben.
Großinger Oskar, Zeltweg.
Josek Walter, Cilli.
Katschnig Hermann, Eberndorf.
Koegeler Johann, Brixlegg.
Kollenz Vinzenz, Križovljan.
Kos Anton, Hl. Dreifaltigkeit.
Koschar JoseT, Dedenitz.
[jailiaclier Franz, Pragerhof.
Lippitt Rudolf, Tiiurnisch.
Ljubej Alois, Ober-Rann.
Melcher Franz, Rubia Savonia.
Mlaker Albin, Planina.
Mulley Josef, Ritter von, Stainz.
Muzek Ludwig, Unter-Rann.
Niemetz Franz, Bleiburg.
Ortner Anton, Arnfels.
Osterberger Hermann, Pettau.

Pregel Ludwig, Laibach.
Rainer Rudolf, Rilter von, Fürstenfeld. 
Roschker Josef, Gams.
Scharner Albert, Pettau.
Scheichenbauer Walter, Pettau.
Schwarz Otmar, Pettau.
Schwerlsir Franz, Stuhlweißenburg. 
SeckendorlT Siegfried, Freiherr v., Graz. 
Seifert Artur, Chicago.
Strafella Franz, Pettau.
Sucher Isidor, Cilli.
Tax Hubert, Graz.
Toplak Maximilian, Pettau.
Valentin Julius, Frohnleiten.
Vistarini Bruno, Nobile de, Loitersberg. 
Winkler Alfons, Petlau.
Wreßnig Josef, Pettau.

V.  Klasse.
Bolcer Blasius, Pichldorf.
Czerny Rudolf, Debreczin.
Baumann Klemens, Spital a. S.
Dietrich Franz, Pola.
(Jerliart Moriz, Wien.
Kandrič Mathäus, Großsonntag.
Klar Otto, Graz.
Kolarič Ludwig, Neudorf.
Kysela Wilhelm, Pettau.
Olbrich Karl, Waltorsdorf.
Polanec Johann, St. Urbani.
Bollett Edwin, Graz.
Starkei Theodor, Pettau.
Trümmer Otmar, Badkersburg. 
Vedernjak Karl, Pettau.
Zalka G6za, Wien.

VI. Klasse.
Assenbauer Ludwig, Altdörfl.
Behrbalk Leo, Pettau.
Besgeth Franz, Friedau,
Blanke Wilhelm, Pettau.
Fürst Ren6, Pettau.
Haueis Fritz, Wien.
Kosser Otlo, Pettau.
Križan Max, Bruck a. M.
Križan Marlin, Unterheudorf.
Leskovar Max, Oberpulsgau.
Martinz Otto, Friedau.
Mulley Fritz, Edler von, Stainz.
Ornig Josef, Petlau.
Rollett Erich, Graz.
Scheichenbauer Ludwig, Pettau. 
Schreiner Otmar, Graz.

VII. Klasse.
Erhartič Marlin, Osluschofzen. 
ll«iß Alfred, Drachenburg.
Kuschlan Hans, Bleiburg.
Poschacher Anton, Graz.
Frommer Artur, Laibach.
Royer Paul, Elberfeld-Barmen.
Schwarz Richard, Pettau.
Sedlm ayer Franz, Graz. 
Tschurtschenthaler Paul, Edl. v., Bozen. 
Unterwelz Robort, Friedberg.
Vedernjak August, Pettau.



W elzmüller Ferdinand, Kertschowina. 
Widmann Karl, Krumpendorf.

VIII. Klasse.
Bratanitscli Rudolf, Pettair.
Geymayer Oskar, Graz.

Gul)0 Armin, Cilli.
Hold Lotar, Wien.
Kossiir Josef, Pettau. 
Krautgasser Walter, Mureck. 
Merz Konrad, Unter-Rann. 
Parth Johann, Niederdorf. 
Tschurtsclientaler Georg, Edl. Gries.

III. Unterrldif.
A. Lehrplan.

Dem Unterrichte lag der Lehrplan sam t Instruktionen vom 23. Februar 1900, Z. 6146 
zugrunde. Der obligate Zeichenunterricht in den vier unteren Klassen wurde gemäß der 
k. k. Ministerial-Verordnung v. 17. Juni 1891, Z. 9193 erteilt.

B. Lesestoff.
1. Aus der römischen Literatur.

III. Klasse.

Chrestomatie von Golling, Nepos und Curtius, ganz gelesen.

IV. Klasse.

Caesar: Comm. de bello Gallico I, IV (Auswahl), VI (A uswahl). Ovid: Metam.: Die 
vier Weltalter, Fasti: Arion, Tristia: Selbstbiographie.

V. Klasse.

Livius: I. u. XXI. Ovid: (Sedlmayer): M etamorphosen: 6, 8, 12, 14, 17, 18, 20, 2 2 ;  
Jugendgedichte: 1, B; Fasten: 1, -4, 12; Briefe 1, 2. Privatlektüre: Abschnitte aus dem II. B. 
des Livius, aus Ovids M etam .: 5, 21, 29, 32.

VI. Klasse.
Saljust: Bell lug; Cicero: Catil. I. Vergil: Eci. I, V, Georg. I. 1—42, II 136— 176, 

319— 345, 458—510 III 478—566, IV 8 —50. Caesar Bell. civ. III 1 —87. Privatlektüre (sämtl. 
Schüler): Sallust. bell. Catil; Cicero: Catil. III; Vergil: Eci. VII, IX, Georg. I 118— 159, III 
179— 208, 339— 383 IV 116—148; Caesar; Bell. civ. II. Einige Schüler lesen eine Auswahl 
aus Ciceros Briefen.

VII. Klasse.

Cicero: In Verr. V., De imp. Cn. Pompei, L aelius; Vergil: Aen. IV, VI, VII 148—285, 
VIII 608—731, IX 176—449. Privatlektüre (sämtl. Schüler): Cicero pro Archia, Phil. II; 
V ergil:.Aen. III, V. Einzelne Schüler lasen eine Auswahl aus den röm. Lyrikern und den 
Fabeln des Phaedrus.

VIII. Klasse.

Tacitus: Germania c. 1— 27, Annalen I. B; Horaz: Oden: I, 1. 2, 3, 6, 9, 12, 14, 17, 
18, 22, 24, 26. 29, 36, 37, II, 6, 7, 9, 12, 13, 17, 20, III. 8, 9, 13, 18, 21, 29, 30. IV. 7, 8, 
9, 12. Sat.: I, 1, 5, 6, 9. II, 2, 6. Epist. I, 1, 2, 6, 7, 10, 16, II. 2, 3. P riv a tl: Tac. Histo­
rien: IV, 12— 37, 54—79, V. 14—26. Horaz: A rspoetica; Cicero: Philippicarum libri I, II, III.

2. Hus der griechischen Literatur.

V. Klasse.
Xenophon: Anab. (Chrestom. von Schenkl) I, II, III, V, VI, VII; Homer: Ilias I. Pri­

vatlektüre Xenophon, Kyropädie (Chrestom. von Schenkl) I, VII, IX.

VI. Klasse.
Homer: Ilias VI, VIII, XII. XVI, XVIII, XX. Xenophon: Kyr. XI, XIV, Mem. III, IV; 

Herodot (Hintner): 1— 15, 18—22, 24 -2 9 , 31 —41, 43, 44, 47, 49, 50, 52—54, 56. Privat­
lektüre (sämtl. Schüler): Homer Ilias IV, VII, X ; Herodot 16, 17, 23, 30, 42, 45, 46, 48, 51, 
65 Anh. 1—3. — Einige Schüler lasen Lukians „Traum“.

VII. Klasse.

Dem osthenes: III. olynth. Rede, über den Frieden, UI. philipp. Rede; Homer: O dyssee:
I, VI, VII, X, XI, XIII. Privatlektüre: Dem osthenes I. olynth. Rede; Homer, O dyssee: 
Auswahl aus V, IX, XII, XVI, XVII, XVIII.
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VIII. Klasse.

Plato: Apologie; Laches, Eutliyphron ; Sophokles: Ödipus tyrannos. Homer, Odyssee  
16. 18, 19. Privatlektüre: Odyssee 21 u. 22; Auswahl aus Xenophons Helenika. (Nach C. 
Bünger).

3. Aus der deutschen (literatur.

V. Klasse.

Lesehuch. Voß: Luise; Goethe: Reinecke Fuchs; W ieland: Oberon.

VI. Klasse.

Lesebuch. Lessing: Philothas, Minna v. Barnhelm, Emilia Galotti, Nathan der W eise. 
Mehrere Schüler lasen das ganze Niebelungenlied, einige die im Lesebuch enthaltenen Lieder.

VII. Klasse.

Lesebuch. Goethe: Götz von Berlichingen, Klavigo, W aller, Egmont, Iphigenie;
Schiller: Räuber, Fiesko, Kabale u. Liebe, Don Kariös, Maria Stuart, Jungfrau von Orleans, 
Wilhelm Teil; Shakespeare: König Lear.

VIII. Klasse.

Lesebuch. Schiller: W allenstein, Goethe: Hermann und Dorothea; K leist: Prinz 
Friedrich von Homburg; Grillparzer: König Ottokars GKlck und Endo; Lessing: Laokoon und 
Hamburg. Dramaturgie in A usw ahl; H ebbel: Nibelungen.

C. Lehrplan für die Fre igegenstände .

Steiermärkische Geschidite. (1 Stunde wöchentlich.)
Schülerzahl 6. An der Preisprüfung beteiligten sich (5 Schüler.

Slowenische Sprache. (8 Stunden wöchentlich.)

Der Unterricht wurde in 4  Abteilungen, die aus Schülern des Unter- und Obergymna­
sium s nach dem Verhältnisse der Vorkenntnisse zusam m engesetzt waren, in je zwei Stunden 
erteilt. I. A b t e i l u n g :  Nach dem Übungsbuche von Dr. Sket die Laut- und Formenlehre 
(Lektion 1— 29), Vokabellernen, Übersetzen und Sprechübungen ; m onatlich eine schriftliche 
Arbeit. II. A b t e i l u n g :  Beendigung der Formenlehre, Vokabellernen, Satzlehre, Übersetzun­
gen schwieriger prosaischer und poetischer Lesestücke und Sprechübungen; monatlich eine 
schriftliche Arbeit. III. A b t e i l u n g :  Die syntaktischen Haupteigentümlichkeiten und deren 
praktische Anwendung; Vokabellernen, Übersetzungen deutscher Übungen. Erklären und Nach- 
erzählen slovenisclier Lesestücke, vorwiegend slovenische Untorrichtssprache; monatlich eine 
schriftliche Arbeit. IV. A b t e i l u n g :  Lesen, Erklären, Nacherzählen ausgewählter Stücke aus 
der neuslovenischen Literatur mit Berücksichtigung der Entwicklung derselben. Sprech­
übungen und Deklamation. Schriftliche Aufsätze: 7 im Sem ester, abw echselnd Schul- und 
Hausarbeiten. Unterrichtssprache slovenisch.

Stenographie. (4 Stunden wöchentlich.)

In zwei Kursen zu je  2 Stunden wöchentlich. I. K u r s :  Unter sorgfältiger Pflege der 
stenogr. Kalligraphie die Korrespondenzschrift bis zu den Siegeln unter teilweiser Einbeziehung  
der W ortbildungs- und W ortkürzungslehre. Lese- und Schreibübungen auf diesem  Gebiete.
II. Kurs: W ortbildungs- und Wortkürzungslehre beendigt. Vollständige Theorie der Salzkür­
zungslehre. Lese- und Schreibübungen bezüglich der Korrespondenz- und Debattenschrift. 
Letztere nach allm ählich rascherem Diktate (ca. 80 bis 90 Worte in der Minute).

Freihandzeichnen (2 Stunden wöchentlich.)
System atische Einführung in (igurales Zeichnen. Verhältnisse des Kopfes und Gesichtes 

zum Körper. Proportionen der Gesichtsteile mit Rücksicht auf die verschiedenen Altersstufen 
des Menschen. Die veränderlichen Gosichtsteile, sow ie der anatom ische Bau des Halses, die 
Verbindung des Kopfes mit dem Rumpfe. Zeichnen des m enschlichen Kopfes nach guten Vor­
bildern, sow ie nach der Plastik in Reliefbildern und Prolilstellungen der Büsten. Perspektiv­
zeichnen nach Modellen der S. III. (IV. Klasse.)

Konstruktives Zeichnen. (2 Stunden wöchentlich.)
I . K urs. Geometrisches Zeichnen. (1 St. wöch.) Die wichtigsten Konstruktionen in der 

Ebene; Konstruktionen von geradlinig begrenzten Figuren, a ls Dreiecke, Vierecke, regelmäßige 
Vielecke. Verwandlung geradliniger Figuren. Die wichtigsten Aufgaben über Kegelschnittslinien  
mit besonderer Berücksichligung der Tangenten- und Normalen-Konstruktion.

I I .  K urs. E lem ente der darstellenden Geometrie. (1 St. wöch.) a) Orthogonale Projektion



— 21 —

von Punkten, Geraden auf eine Projektionsebene. Darstellung der Ebene. Orthogonale Projektion 
ebener Figuren, b) Orthogonale Projektion auf zwei Projektionsebenen. Zugeordnete Projektionen 
des Punktes und der Geraden. Länge von Strecken. Neigungswinkel von Geraden. Die Ebene, 
parallele und sich schneidende Gerade. Sich kreuzende Gerade. Zugeordnete Spuren der Ebene. 
Gerade Linien in einer Ebene. Spurparallele. Spurnormale, Neigungswinkel der Ebene. Kon­
struktion der Spuren von Ebenen. Parallele und sich schneidende Ebenen. Schnittpunkt einer 
Geraden und einer Ebene. Aufgaben über die parallele Lage von Geraden und Ebenen. 
Schattenkonstruktion. Einführung neuer Projektionsebenen. Norm alstellung der Geraden zur 
Ebene Aufgaben über die normale Stellung von Geraden und Ebenen. Konstruktion von Ab­
ständen. Zugeordnete Projektionen ebener Figuren. Konstruktion von Neigungswinkeln. 
Schattenkonstruktionen. Die orthogonale Projektion des Kreises. Einige Konstruktionen über 
Körperecke. Darstellung von Prism en, Pyramiden, Cylindern und Kegeln.

Sesang. (2 Stunden wöchentlich.)
I. A b t e i l u n g  für Anfänger, 2 Standen wöchentlich. II. A b t e i l u n g  für Vorge­

rückte 2 Stunden wöchentlich.
Curnen. (6 Stunden wöch.)

I. K lasse 2 Stunden wöchentlich, a) Ordnungsübungen: Militärisches Turnen, Exerzieren 
im Zuge, Aufmärsche, Reigen, b) Freiübungen: Elemente derselben, Verbindung derselben zu 
Gruppen ohne und mit Belastung, c) Gerätturnen: Übungen der 1. Stufe, d) Spiele.

II. Klasse 2 Stunden wöchentlich, a) Ordnungsübungen: Zug, Aufmärsche, b) Freiübun­
gen: Verbindung der Elemente zu Gruppen mit und ohne Belastung, c) Gerätturnen: Alle 
Geräte m it Übungen der zweiten Stufe, d) Turnspiele.

III. Klasse, 2 Stunden wöchentlich, a) Ordnungsübungen: Militärisches Turnen, Exer­
zieren im Zuge, h) Freiübungen: Kombinationen ohne und mit Belastung, c) Gerätturnen: 
Übungen der 1. und 2. Stufe, d) Spiele. IV.—VIII. Klasse, 2 Stunden wöchentlich, a) Ord­
nungsübungen: Auf- und Abmärsche, b) Freiübungen: Schwierige Kombinationen, c) Geräte­
turnen: 2. und 3. Stufe, d) Spiele.

D. Lehrbücher im Schuljahre 1904/5.
a) Pflichtgegenstände.

KafhoIiTche Religionslehre.
I. und II. Klasse: Großer Katechismus der kathol. Religion. — III. K lasse: Fischer, 

Liturgik, 11.— 14. Aull, und Fischer, Geschichte der Offenbarung des alten Bundes, 7 .—9. A.
— iV. K lasse: Fischer. Offenbarung des neuen Bundes, 7 .—9. Aufl. — V. Klasse: Wappler 
Lehrbuch der kath. Religion, I. T., 8. Aufl. — VI. K lasse: Wappler, Lehrbuch der kathol. 
Religion, II. T., 7. u. 8. Aufl. — VII. K lasse: Wappler, Lehrbuch der kathol. Religion, III. T., 
6. und 7. Aufl. — VIII. K lasse: Bader, Lehrbuch der Kirchengeschichte, 4. Aufl.

hafeinifdte Sprache.

I.— VIII K lasse: Goldbacher, Lateinische Grammatik, 5.— 7. Aufl. — I. K lasse: Nahr­
haft, Lateinisches Übungsbuch, I. T.. ß. A uflage.— II. K lasse: Nahrhaft. Lateinisches Übungs­
buch 11. T., (i. Auflage. — III. K lasse: Nahrhaft, Lateinisches Übungsbuch, III. T. 2. Aufl.
— IV. Klasse : Nahrliaft-W alser, Lateinisches Übungsbuch, IV. T., 2. Auflage. — V.— VIII. Kl. 
Sedlmayer-Scheindler, Lat. Übungsbuch für d. ob. Kl., 2. Aufl. — III. Klasse : Golling, Chre­
stom athie aus Cornelius Nepos und Q. Curtius Rufus. — IV. Klasse: Caesars commentarii 
de bello Gallico, ed. Prammer (?. Aufl.; Ausgewählte Gedichte des P. Ovidius Naso, heraus­
gegeben von Sedlmayer, 5. u. 6. Aufl. — V. Klasse: Ausgewählte Gedichte des P. Ovidius 
Naso, herausgegeben von Sedlmayer. 5. u. 6. Aufl.; Livii ab urbe condita libri I, II, XXI, 
XXII et partes, sel. ed. Zingerle, 1\, 6. Aufl. — VI. Klasse: Salustii bellum lugurthinum, ed. 
Scheindler; Cicero, In Catilinam, ed. Nohl; Virgils Aeneis nebst ausgew. Stücken der Bucolica, 
ed. Kloui'ek, 2. und H. A. — VII. Klasse : Cicero, De imperio C. Pompei, In Verrem Laelius 
ed. Schiche. Vergils Aeneis, 2. und 3. Aufl. ed Klouček. — VIII. K lasse: Tacitus, Germania, 
Annales und Historiae, ed. Müller; Horatii carmina selecta, ed. Potschenig, 3. Aufl.

3. Sriediirche Sprache.
III.— VIII. Klasse: Curtius, Griechische Schulgrammatik 17., 19., 22. und 2 4  Aufl. —

III.— VI. K lasse: Schenkel, Griechisches Elementarbuch 16.— 18. Aufl. V. K lasse: Schenkel, 
Chrestomathie aus Xenophon. 10.— 12. Aufl.; Homers Ilias, Schulausgabe von Christ, 1 —3. A.
— VI. K lasse: Homers Ilias, Schulausgabe von Christ 1. und 2. Aull., Herodots Perserkriege 
herausg. von Hintner. 4., (i. Aufl. — VII. Klasse: Dem osthenes, ausgew. Reden von W otke,
3. u. 4. Aufl., Homers Odyssee für den Schulgebr., herausg. von Christ, 2 .—4. Aufl. — VII. u.
VIII. K lasse: Schenkel, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische, 
8. — 10. A u fl.— VIII. K lasse: Platon, Apologie und Euthyphron ed. Christ; Homer Odyssee von  
Christ 1. u. 2. A ufl.; Sophocles, König Oedipus, ed. Schubert.
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4. Deutrche Sprache.

I. bis VI. Klasse: Willomitzer, Deutsche Grammatik für österr. M ittelschulen, 7.— 10. A.
— I. Klasse, Lampel, Deutsches Lesebuch für österr. Gymn., I. Hd., 7 .— 10. Aufl. — II. K lasse: 
Lampel, Deutsches Lesebuch für österr. Gymn. II. Bd., 5 .— 8. Aufl. — III. K lasse : Lampel, 
Deutsches Lesebuch für österr. Gymn., III. Bd., 5 .— 8. Aufl. — IV. K lasse: Lampel, Deutsches 
Lesebuch für öst. Gymn. IV. Bd., 6 .—8. A u fl.— V. Klasse: Lampel, Deutsches Lesebuch für 
die oberen Klassen der Gymn., 1. T., 3. u. 4. Aufl. — VI. Klasse: Lampel, Deutsches L ese­
buch für die oberen Klassen der Gymn., 2. T., 4. und 5. Auflage. — VII. K lasse: Lampel, 
Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen der Gymn., 3. T., 1. und 2. Aufl. — VIII. Klasse: 
Lampel, Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen der Gymn., 4. Teil.

5. Slouenifche Sprache.

I.— VI. Klasse: Sket, Slovenska slovnica, 8. Aufl. — I. K lasse: Sket, Slovenska čitanka
1. T., II. Aufl. — II. K lasse: Sket, Slovenska čitanka, II. T. 2. Aufl. — III. Klasse: Sket, 
Slovenska čitanka, III. T. — IV Klasse: Sket, Slovenska čitanka, IV. T. — V. Klasse: Sket, 
Slovenska čitanka, V. T., 1. und 2. Aufl. — VI. K lasse: Sket, Slovenska čitanka, V .T ., 1. u.
2. Aufl. — VII. und Vlil. K la sse : Sket, Slovstvena čitanka ; Sket, Staroslovenska čitanka.

6. Geographie und Sefchichfe.

I. u. II. K lasse: Richter, Lehrbuch der Geographie, 5. Aufl.; III.— VII. Kl., 2,— 3. Aull.
IV. K lasse: Mayer, Geographie der öst. ung. Monarchie, 6. A u fl.—  I.— VII. K lasse: Kozcrin, 
geogr. Schulatlas für Mittelschulen, 36.— 39. Aufl. — II.— VIII. K lasse: Putzger, Histor. Schul- 
atlas 19., 20., 24. u. 25. A. — II. K lasse: Gindely-Würfl, Geschichte des Altertums, 11.— 13. A.
— III. K lasse: Gindely-Würfl, Geschichte des Mittelalters 12. und 13. Aufl. — IV. K lasse: 
Gindely-Doublier-Schmidt, Geschiche der Neuzeit, 10. Aufl. — V. K lasse: Bauer, Geschichte 
des Altertums für die oberen Klassen der Gymn. — VI. Klasse Bauer, Geschichte des Alter­
tums, Gindely-Mayer, Mittelalter II. Bd. 9. u. 10. A. u. III. Bd. 10. u .U .  Aufl. — VII. K lasse: 
Gindely-Mayer, Lehrbuch der allgem. Geschichte, III. Bd., 10. Aufl., — VIII. K lasse: Lang,
Vaterlandskunde für die VIII. Klasse, Gindely-Mayer 1., 2. und 3. Teil.

7. ITlathemafik.

I. u. II. Klasse: Močnik, Lehrbuch der Arithmetik, I. T., 36. A u ll.— III. u. IV. K lasse: 
Močnik, Lehrbuch der Arithmetik, II. T., 27. Aufl., — I. und II. K lasse: Močnik, Lehrbuch der 
Geometrie, I. T. 25—27. Aufl. — 111. u. IV. Klasse: Močnik, Lehrbuch der Geometrie, II. T., 
20.— 22. A. — V.— VIII. Klasse; Močnik, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die ober. 
Klassen der Gymn., 26.— 28. Aufl. — Močnik, Lehrbuch der Geometrie für die oberen Klassen  
23. A .— V. u.  VI. K lasse: Heiss, Sammlung von Beispielen und Aufgaben, 2 .— 4  A. — VII.
u. VIII. K la sse : Wallentin, Methodisch geordnete Sammlung von Beispielen und Aufgaben,
4. und 5. Aufl. — Schlömilch, Logarithm ische und trigonometrische Tafeln.

8. nafu rgefd ild ite .
I. u. II. K lasse: Pokorny, Illustrierte Naturgeschichte des Tierreiches, 24. u. 25. Aufl. 

Pokorny, Illustr. Naturgeschichte des Pflanzenreiches, 19,—21 Aufl. — 111. K l.: (II. S em .): Po­
korny, Illustr. Naturgcschichte des Mineralreiches, 20. A u fl.— V. Kl.: Scharitzer, Lehrbuch der 
Mineralogie und Geologie, 2.—5. A. — W ettstein, Leitfaden der Botanik, 1. u. 2. Aufl. — VI. K l.: 
Gräber, Leitfaden der Zoologie für die oberen Klassen der Mittelschulen, 3. u. 4. Aull.

9. Ilafurlehre.

III. (I. Sem.) u. IV. Klasse: Krist, Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Klassen 
der Mittelschulen, 19. und 20. Aufl. — VII. u. VIII. K lasse: W allentin, Lehrbuch der Physik  
für die oberen Klassen der Gymn., 12. und 13. Aufl.

10. Phllolophlfdie P ropädeu tik .
VII. Klasse: Höfler, Grundlehren der Logik, 2. und 3. Aufl. — VIII. K lasse: Höfler, 

Grundlehren der Psychologie.
11. Zeichnen.

I. und II. K lasse: Peyrek, Zeichenblatthalter. — III. und IV. K lasse: Zeichenreißbrett 
samt Mappe.

b) Freigegenstände.

1. Sfeiermflrkirdie Serdiidife.

Hirsch-Zafita, Heimatkunde des Herzogtums Steiermark, 2. Auflage.

2. Slouenirche Spradie.
I. u. II. Abteilung: Sket, Deutsch-slovenisches Übungsbuch, -4-.—C. Aufl.
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3. Gelang.
Vogl, Liederbuch für Gymnasien. 3. Aufl. — Kiby, Chorliederbuch für österr. Mittel­

schulen I. — Hasel-W eirich, Liederbuch für Studierende.

4. Stenographie.
Scheller, Lehr- u. Lesebuch der Gabolsberger’schen Stenographie, 1. u. II. T., 7 .— 10. A.

5. Darffellende Geometrie.
Josef Menger, Lehrbuch der darstellenden Geometrie.

E. Aufgaben für die schriftlichen Arbeiten,

a) In der deutschen Sprache.
V. Klasse.

L. Meer und Wüste. Ein Vergleich. (Sch.) — 2. Der landschaftliche Hintergrund 
in den drei llalladen „Erlkönigs Tochter“, „Erlkönig“ und „Fischer“ (II.) ■— 3. Wie beweist der 
Fuchs gegenüber dem Raren seine Verschlagenheit und Böswilligkeit? Nach Goethes „Rei­
necke Fuchs“, II. Ges. (Sch.) —  Warum ist Teils Tod für die Schweizer so beklagenswert? 
Im Anschluß an Uhlands Gedicht „Teils Tod.“ (H.) — 5. Gedanken und Empfindungen eines 
Schiffbrüchigen. Nach Cham issos „Salay Gomez.“ (Sch.) — 6. Charakteristik des Eltern­
paares in J. H. Voßens Gedicht „Der siebzigste Geburtstag “ (II.) — 7. Wie lohnt Gunter
Siegfrieds Dienste? (Sch.) — 8. Charakteristik der hellenischen Söldner im Heere des Kyros. 
Nach Xenophons Anabasis. (II.) — 9. Die Parteiverhältnisse im Synedrium. Im Anschluß an 
Klopstocks „M essias“, IV. Ges. (H.) — JO. Inwieferne kann die Zeder ein Bild des Herrschers 
genannt werden? (Sch.) — 11. Die Pfarrfamilie zu Grünau. Ein Brief W alters an seine  
Eltern. (H.) — 12. „Den Tag kann man mit Recht erst am Abend preisen, Glückselig einen 
Mann erst ihn begrabend heißen“. (D. Sanders.) Erläuterung. (Sch.) — 13. W elche Partie 
der lateinischen und griechischen Schullektüre war mir besonders lieb? (H). — 14. Grie­
chische und germ anische Kampfspiele. Ein Vergleich. (Sch.) — 15. Inwieferne zeigt Hüon 
die charakteristischen Eigenschaften des Rittertums ? (H.) — 16. Hannibals Alpenübergang. 
Nach Livius, B. XXI. (Sch.) 17. Das Fremdwort in der deutschen Sprache. (H.) 18. Welchen 
Segen hat die Einführung des Ackerbaues gebracht? (Sch.) Dr. Rrauner.

VI. Klasse.
1. Die Gracchischen Reformbestrebungen und ihr Ende. (Sch.) — 2. Das Hildebrands­

lied verglichen mit der Begegnung des Glaukos und Diomedes in Homers Ilias VI. (H.) —
3. llektor, die Seele des Kampfes der Trojaner. Nach dem VI. Huche der Ilias. (Sch.) —
4. G enoveva im Waide. Ludwig Richters Bild. (H.) — B. Ehre sei Gott in der Höhe, Friede
auf Erden. (Sch). — 0. W elche Charakteristik enthalten die Beiwörter im 1., 3., 4., und 8.
Liede des Nibelungenepos ? (II.) — 7. Wie Volker die Burgunden in den Schlaf spielte. (Sch).
— 8. Charakter des Philotas. Nach Lessings Drama. (Sch.) — 9. W elche Charaktereigenschaften 
offenbart Telllieim in Lessings „Mina von Barnhelm“ ? (II.) — 10. Wodurch zeigt Teilheim  
zunächst die Umwandlung, die Minas List in ihm hervorruft? (Sch). — 11. Auf welchen  
Voraussetzungen beruhen die Pläne Marinellis und wodurch werden sie vereitelt? Nach Lessings 
„Emilia Galotti.“ (H.) —  12. Kurze vergleichende Darstellung der Entwicklung der deutschen, 
französischen und englischen Verfassung bis 1300. (Sch.) — 13. Laokoon und seine Söhne 
bei Vergil und in der bildlichen Darstellung. (II.) —  14. Charakteristik Saladins. Nach Les­
sings „Nathan.“ Dr. Raiz. Dr. Zack.

VII. Klasse.
1. a) Die Symbolik des Ringes; b) Geschichte eines Ringes. (Zur Wahl.) (Sch.) —

2. Wie dem Menschen der Schatten, so folgt Undank dem Verdienste und Neid dem Ruhme. 
Nachgewiesen an Herders „Cid“. (H ) — 3. Äneas erzählt von Didos Liebe und Leid. (Sch.)
— 4. Rübezahl. Vergleich der Rilder von Ludwig Richter und Moritz v. Schwind. (H.) —
5. Die Blumen in der bildlichen Sprache. (Sch.) — (>. Mil welchen Zügen schildert der Dichter 
des „Götz v. Berlichingen“ den Gegensatz der alten und neuen Zeit? (II.) — 7. Inwiefern ist 
Werthers Verhältnis zu Kunst und W issenschaft für den Sturm und Drang bezeichnend? (Sch.)
— 8. Gute Bücher sind gute Freunde. (Sch.) — 9. Oranien und Egmont. Eine Parallele nach 
Goethes „Egmont“. (II.) — 10. Iphigenie und ihre Berater. Nach Goethes Drama. (Sch.) —
11. Schillers „Räuber“, ein Produkt des Sturmes und Dranges. (II.) — 12. Vergleichende Cha­
rakteristik der Eltern Luisens in Schillers „Kabale und Liebe.“ (Sch.) — 13. Woran scheitern 
die Pläne Posas? (11.) — 14. Wodurch wird Elisabeth dazu bestimmt, der Königin von Schott­
land eine Zusammenkunft zu gewähren? Nach Schillers Tragödie. (Sch.) Dr. Raiz. Dr. Zack.

\>Iii. Klasse.

1. Vergleich des ersten Kürassiers mit dem 1. Jäger in Schillers „W allensteins Lager“ (Sch.)
2. Mit w elchen Aussichten eröffnet Octavio Piccolom ini den Kampf gegen W allenstein? (II.)



3. Wodurch wird in Schillers „Braut von M essina“ der Eintritt der Katastrophe verzögert? (Sch.)
4. Schillers Beatrice und Goethes Iphigenie. (H.) — 5. Die treibenden Elemente im Aufstande 
der pannonischen Legionen. Nach Tac. Ann. 1. (Sch.) — 6. Ein anderes Antlitz eh’ sie ge­
schehen, ein anderes zeigt die vollbrachte Tat. (II.) — 7. Egmont und der Prinz von Homburg 
im Angesichte des Todes. (Sch.) — 8. Die tragische Schuld des Helden in Grillparzers „König 
Ottokars Glück und Ende.“ (Sch). — 9. Heise zu Fuß: Da verstehst du Mensehengruß. 
(Thorbecke) (II.) — Wie unterscheidet sich die Poesie in Bezug auf die Darstellung der Körper 
im allgemeinen und der schönen Körper insbesondere von den bildenden Künsten? (Sch.) —
11. Der Gegensatz zwischen Vater und Sohn in Goethes „Hermann und Dorothea“. (H.) —
12. Ist im „König Ödipus“ eine tragische Schuld des Helden nachweisbar oder nicht? (Sch.)
13. Ströme sind Kulturadern der Erde. (II.) —  14. Die kulturelle Bedeutung der römischen 
Weltmonarchie (Maturitätsarbeit.) Dr. Zack.

b) In der slovenischen Sprache.

V. Klasse.

1. Kako sem  preživel m inule počitnice? (Oris.) (II.) — 2. Nazori neukega človeka o 
naravi in njenih prikaznih. (Razprava.) (Sch.) — 3. Za strah in skrb in trud obilo — mu
vrl in polje da plačilo. [S. Gregorčič.] (Razprava.) (H.) — 4. Boj med Horaciji in Kuriaciji.
(Opis po Liviju.) (Sch.) — 5. Miklavžev večer. (Oris.) (H.) — 6. Glavni znaki živalsko pravljice, 
dokazani na „Vojski z volkom in psom .“ (Razprava.) (Sch.) — 7. Kakega pomena so za raz- 
vitek človečke omike meč, pero in plug? (Razprava.) (H.) — 8. Sreča in poezija, kakor nam  
jo slika Stritar v pesmi „Sreča, Poezija in Prešeren.“ (Razprava.) (Sch.) — 9. Ktcre in kake 
ženske se nahajajo v prečitanih narodnih baladah ? (Oznaka.) (II.) — Levstikova balada 
„Ubežni kralj po svoji vsebini. (Sch.) — 11. Zgodaj v posteljo in zgodaj na noge, to je, kar 
stori človeka zdravega, im ovitega in modrega. (Razprava.) (II.) — 12. Aleksandra Velikega 
namere in uspehi. (Razprava.) (Sch.) — 13. Sipala jo po nižavah — cvetja biserna pomlad;
— v duše vzklilo jo globinah — ciljev mi nebroj in nad. (Oris.) (H.) — 14. Zakon prirode 
je  tak, da iz malega raste veliko. (Razlaga.) (Sch.) — 15. Skopuh in zapravljivec. (Vzporedna 
oznaka.) (H .)— 16. Katere krive nazore biča Prešeren v svoji Novi pisariji? (Razprava.) (Sch.)

PI. Klasse.

1. Kakega pomena je  Ptuj za okolico? (Razprava.) (H.) — 2. Nazori neukega človeka
o prirodi in njenih prikaznih. (Razprava.) (Sch.) — 3. Najglavnejši organi človeškega telesa  
in njih pomen. (Kazprava.) (H.) — 4. Jugurta. (Oznaka po Salustiju.) (Sch.) — Miklavžev
večer. (Poizkus majhne povesti.) (II.) — 6. Živalska pravljica in basen. (Vzporedna oznaka.) 
(Sch.) — 7. Sreča in poezija, kakor nam ju slika Prešeren v pesmi „Sreča, Poezija iri Pre­
šeren.“ (Sch.) — 8. Ktere in kake ženske se nahajajo v prečitanih narodnih baladah ? (Oz­
naka.) (H.) — 9. Vse orožje eno vam  premaga — bratovska je  sloga to orožje. [Aškerc.] 
(Razprava.) (Sch.) — 10. Zgodaj v  posteljo in zgodaj zopet na noge, to je, kar stori človeka 
zdravega, im ovitega in modrega. (Razprava.) (H.) — 11. Posledice križarskih vojsk. [Raz­
prava.] (Sch.) — 12. Misli ob pomladanskem izprehodu. (Oris.) (II.) — Pesnik in svet. (Vzpo-
redba.) (Sch.) — 14. Skopuhova smrt. (Slika.) (H.) — 15. Kakšni nauki o pisavi in o pes­
ništvu se dado posneti iz Prešernove „Nove pisarijo“ ? (Razprava.) (Sch.)

VII. u. Vlil. Klasse.

1. Hvaležen za razne darove — res človek Bogu naj bi bil, — a vendar iz roke nje­
gove — od upa ni boljšega vžil. [Levstik.] (Razprava.) (H.) — 2. Slovenci od svojega pokri­
stjanjenja. (Kratek zgodovinski pregled.) (Sch.) — 3. Ogrinja prirodo rjava jesen, — kje 
pestre so cvetke, kje bujna zelen ? — Življenje, krasota — vse smrti je  plen. [S. Gregorčič.]
(Oris.) (II.) — 4. Na predelu srednjega in novega veka. (Razprava.) (Sch.) — 5. a) Nada in
spomin, dva spremljevalca v človeškem  življenju, b) Vzroki Sokratovi obsodbi. (Razpravi.) (II.)
6. Pesnikova usoda, kakor nam jo slika Prešeren. (Opis.) (Sch.) — 7. V kakšni zvezi jo Pre­
šernovo „Slovo od m ladosti“ z njegovimi drugimi pesm im i? (Razprava.) (H.) — 8. Kdor hoče 
visoko priti, mora trden v glavi biti. (Razlaga.) (Sch.) — 9. Dobar pastier, jer šlo kaže inom ’
— i sam svojiem  potvrdjuje činom. [Mažuranič.] (Opis.) (II ) — 10. Osnova tretjega speva 
Mažuraničeve epske pesmi „Smrt Smail-age Cengijiča.“ (Sch.) — 11. a) Življenje jo sovraštvo, 
večen boj. [Kelte.] (Dokazi iz narave, življenja in zgodovine.) h) Luč naša, bratje, od izhoda!
—  Od tam nam solnce nosi zlati dan; — omiko žar spod jutrovskega svoda — razširil do 
zapadnih se je stran. [S. Gregorčič.] (Zgodovinsko razmotrivanjc.) (H.) — 12. Kranjska Čbe- 
lica in njen pomen v zgodovini slovenskega slovstva. (Razprava.) (Sch.) — 13. a) Prijatelj 
in hinavec. (Oznaka.) b) Jeli tudi osm ošolec po dovršenih naukih nekak Herakloj na razpotju? 
(V obliki govora.) (H.) — 14. Moža mora dičiti nele razum, ampak tudi srce. (Sch.) Maturi­
tätsprüfungsarbeit. Dr. Komljanec.



F. Redeübungen.

a) Aus Deutsch.

Pli. Klasse.

1. Ein Besuch des Floraschachtes bei Ivanec. — 2. Meine heurige Ferienreise. —
3. I’erikles Leben und seine Bedeutung für Athen. — 4. Die Gegenreformation in Steiermark.
5. Die Macht des Gesanges und der Musik auf das menschliche Gemüt. — 6. Deutsche Götter­
und Heldensage in 15. Wagners „Nibelungenring“ a] Bheingold und Walküre. — 7. Ilias und 
Nibelungenlied inhaltlich verglichen. — 8. Das W esen der Vulkane und ihre bedeutendsten 
Verheerungen. — 9. Die Entwicklung des deutschen Dramas bis zur Reformationszeit. — 10. 
Geschichte der plastischen Darstellung des menschlichen Körpers bei den Griechen I . — II. Eg- 
m ont in Goethes Drama und in Schillers Abfall der Niederlande. — 12. Vansen und Thersites. 
Ein Vergleich. 13. Schwerm ut und Genesung Orcsts in Goethes „Iphigenie.“ — 14. Der Minne­
gesang und seine wichtigsten Vertreter. — 15. Shakespeares Leben und Werke. — 16. Über 
die Bewegungen des Meeres. :— 17. Die Jungfrau von Orleans nach der Geschichte. — 18. 
Die Freiheitsströmung der Ära Philipps II. im Lichte Goethescher und Schillerscher Dichtung.
— 19. Die Aufklärung im 18. Jahrhunderte. — 20. Über '„Schillers Heimatjahre“ von Hermann 
Kurz. — 21. Die Idee der Freiheit in Schillers „Wilhelm Teil.“ — 22. Venedig. — 23. Geschichte 
der plastischen Darstellung des m enschlichen Körpers II. Dr. Raiz. Dr. Zack.

PHI. Klasse.
1. W allensteins Charakter (Nach Schillers Trilogie.) — 2. Die Bedeutung der Gräfin 

Terzky für den Fortschritt der Handlung in Schillers „W allenstein“. — 3. Wie kam Wallen­
stein dazu, dem Octavio Piccolomini unbedingtes Vertrauen zu schenken? — -1. Bestimmung 
und Verteilung der Zeit, in der sich die Handlung des „W allenstein“ abspielt. — 5. W allen­
steins Privatleben nach Schillers Trilogie. — G. Wodurch sucht Schiller den Charakter des 
Octavio zu mildern? — 7. Aufbau der Handlung in Sophokles’ „König Oedipus.“ — 8. Die Schick- 
salstragödie. — 9. Das höfische Epos charakterisiert an Hartmanns „Iwein.“ — 10. Emilia 
Galotli und Verginia. — 11. Vergleich zwischen Goethes Iphigenie und der des Euripides. —
12. Von welchen Ereignissen, die der Handlung des Epos vorausliegen, berichtet Goethe in 
„Hermann und Dorothea?“ — 13. In w elcher W eise macht uns Goethe in „Hermann und 
Dorothea“ mit der Lago der Stadt und ihrer Umgebung bekannt? —  1 4  Homers „Schild des 
Achilles“ und Schillers „Lied von der Glocke.“ — 15. Die Entwicklung des Jünglings zum  
Manne, nachgewiesen an Kleists „Prinz von Homburg “ — 16. In welcher W eise werden in 
Schillers Romanzen räumliche Gegenstände nach ihren nebeneinanderliegenden Teilen vorge­
füh rt?— 17. Marquis Posa in Schillers „Don Kariös.“ — 18. Der Bauernkrieg in der Geschichte 
und in Goethes „Götz.“ — 19. Wie schildert Goethe die Schönheit Hermanns und Dorotheas?

Dr. Zack.
b) Aus Sloveniscli.

VII. Klasse.
Zlatorog.“ — Božja previdnost v usodi Enejevi od propada

VIII. Klasse.
Dr. Komljanec.

Lehrmittelsammlungen.
1. Bibliothek,  

fl. liehrerblbliothek.
Bibliothekar, im I. Sem ester: Prof. Dr. Ägid Raiz, im II. Sem ester: Dir. Gubo. 

Ankauf: a) Fortsetzungen: Grimms Deutsches Wörterbuch IV. III 6, X 14 u. 15, XIII 4.
— Zeitschrift f. d. österr. Gymnasien 10 II. — Monatsschrift für höhere Schulen, 10 H. — 
Zeitschrift für den Zeichen- und Kunstunterricht 10 II. — Lehrproben und Lehrgänge 4  H.
— Neue Jahrbücher f. d. kiass. Altertum 9 H. — Petormanns Mitteilungen 11 II. — Enzyklo­
pädie der m athem atischen W issenschaften, 6 II. — Allg. Literaturblatt, 13 Num. - -  Verord­
nungsblatt des k. k. Min. f. Kult. u. Unt.

b) Neuanschaffungen: Roscher, Ausführliches Lexikon d. griech. u. röm. Mythologie 2 Bde.
— Goedecke Grundriß d. deutschen Literatur 7. B. — Ferdinand Raimunds Werke. — Ludw. 
Ticcks Werke 3 Bd. Jiriczek, Die deutsche Heldensage. - Gurlitt, Geschichte der Kunst.

Losorth, Handbuch des späteren Mittelalters. — Ilaindl, Volkskunde. — Nagl, Geograph. 
Namenskunde. — Giesebreeht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit 5. Bd. — Horwat, 1600- 
jährige Jubiläumsfeier des Märtyrers Victorinus. — Zahn, Urkundenbuch des Herzogtums 
Steiermark 2 Bde. — Hirsch und Lukseh, llluslr. Geschichte der kalli. Kirche. — Vondrak,

Aškerčev in Baumbachov 
Troje do prihoda v Italijo.

Aškerčev Primož Trubar.

iv:
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Grammatik der altslavischen Sprache. — Kersnik, Zbrani pesmi. — G eschenke: Schönbach,
»Aus meinem Leben« von Franz Felder. — Truxa, Richard von Kralik. — Bericht des Ver­
eines Carnuntum 1888— 1902. — Festschrift der Staats-Oberrealschule in Ol mutz. — Gobineau- 
Schem ann, Die Renaissance. — Steiermärkische Zeitschrift 1904', 1 .—4. H. — Joherl, Feld­
kirchen, Kalsdorf, Pfarr- und Kommunalgeschichte. — Štrekelj, Slov. nar. pesm i 1—8. -  
Sim onič, Slov. hibliografia 1—2. — Zbornik slov. Matice VI. — 271 Jahresberichte.

S ta n d : 2050 B ände; Hefte, Blätter und Jahresberichte 7717.

B. Schülerbibliofhek.
Bibliothekar: Dr. Josef Zack.

A nkauf: Lachmann, Nibelungenlied (2 Stück.) — Panzer, Meier Ilelmbrecht. — Paid, 
Arsner Heinrich. — MüllenhofT, Laurin. — Martin, K udrun.— Gering, Edda (Übersetzung.) — 
W. Hertz, Parzival (Übers.) — Ileyne, Beowulf (Übers.) — Althof, Waltharilied (ubers.) 
Jiriczek, Deutsche Heldensage. Kaufmann, Deutsche Mythologie. G. Klee, Deutsche Li­
teraturgeschichte. — W ickenhagen, Leitfaden der Kunstgeschichte. Lexer, Mhd. Taschen­
wörterbuch. — Freytag, Bilder aus der deutschen Vergangenheit. Rhner-Eschenbaeh, Ein
Spätgeborener. — Anzengruber, Der Meineidbauer; Der ledige Hof. Wilbrandt, Der Meister
von Palmyra. Mörike, Werke (4 Udo.) — Eichendorff Gedichte. — 0 . Ludwig, Zwischen  
IlimYnel und Erde. — Heine, liuch der Lieder. — W eizmann, Stenographisches Lesebuch. — 
Weitbrecht, Erzählungen aus der deutschen vaterländischen Geschichte. — Nover und Höcker, 
Freiheitshelden. — Ohorn, Die Dichterfürsten. — Bauer, Vincenz der Köhlerbub. Grimm, 
Märcheii (Auswahl.) — Stein, Editha, historische Erzählung; Kaiser und Kurfürst. -  Fr. Hof­
mann, Ausgewählte Erzählungen I. Bd. — Pederzani-W eber, Kleine Knaben, große Helden. —
— 0 . Harnak, Schiller. — Gregorčič, Poezije I—III; — Zupančič, P isan ico:— Brinar, Medvedji 
lov. — Trošt, na rakovo pot. — Prešeren, Poezije. Kosi, Zlate jagode. — Geschenke: 
Truxa, Richard von Kralik (vom  Verfasser.) — Müller, Schillerhüchlein (2 St. v. d. Verlags­
buchhandlung.) — Risch, Schiller-Gedenkbuch (von der Verlagsb.) — Scheller, Lehr- und Lese­
buch der Stenographie (vom  Verf.) Vom Secundaner Belšak: Gangl, Veliki trgovec .— Stare, 
Kitajci in Japonci. — Knezova knjižica IX, X. (Slov. Matica) — Realna knjižica II. (Šolska 
Matica.) — Stand 647 Bände und Bändchen.

2. Geographisches  Kabinett.
K ustos: Professor Dr. Hans Pirchegger.

Ankäufe: Kubitschek, Münzkasten. — Umlauft, Wandbilder der Völker Österr.-Ungarns 
4  St. — Geistbeck, geogr. Typenbilder 1 St. (Nizza). — Meinhold, geogr. Wandbilder 2 Sl. 
(Mentöne, Vogesen.) — Hölzels Charakterbilder I St. (Steilküste in Irland.) — Langl, Bilder 
zur Geschichte 'I Si. (Bavaria.) - Seem ann, Wandbilder 4. Lief. (10 St.) -  Gerasch-Pendl, 
Geogr. Charakterbilder 3 Sl. (Semmering, Böhmerwald, Gmunden.) — Illustrierte Zeitung (Talra- 
Nummer.) — Geschenke: Von der k. k. geolog. Reichsanstalt eine Sam m lung von Gesteinen 
und Mineralien. — Vom Gymn.-Lehrer Petrasch ein Wedel der Papyrusstaude. Vom Kauf­
mann Schullink 3 Reklamebilder. — Stand: 110 Wandkarten, 14 Atlanten, 3 Globen, I Tel- 
lurium, 526 Bilder und W andtafeln, 1 Münzkasten.

3. Phys ikali sches Kabinett.
Kustos: Professor Dr. Karl Schöbinger.

Ankauf: Apparat für Markoni-Telegraphie. Apparat zur Darstellung elektr. Wellen nach 
Lecher. Zwei parabolische Hohlspiegel für W ärmestrahlen. 20 Stück Diapositive. Stand: 
Werkzeuge und Geräte 56, Chemie 74, Mechanik 119, Akustik 21, Optik 66, W ärmelehre 25, 
Elektrizität und M agnetismus 99. Im ganzen 504 Stück. Geometrie 22 Stück. Diapositive 20.

4. Naturhistorisches Kabinett.
Kustos: suppl. Gymnasiallehrer Karl Petrasch.

Ankauf: Fulica atra (Stopfexemplar.) Morgus merganser (Stopfexemplar.) 2 Schenkel- 
knochenstücke des ind. Elefanten; Sam en von Thea chinensis; 7 Mineralien; 4 W andtafeln 
von Pfurtscheller; Geräte und Glasgegenstände für den Unterricht in der Mineralogie (Chemie.) 
Geschenke: Kopfskelett eines Auer- und eines Schildhahnes; Haut des Katzenhaies; 3  bota­
nische Wandtafeln vom  Kustos; 16 Mineralien aus Bleiberg. — Stand : 1. Zoologische Sam m ­
lung: Skelette 51, Wandtafeln und 4 Bde, Wirbeltiere 445, W eichtiere 162, Gliedertiere 972, 
Würmer 13, Stachelhäuter 16, niedere Tiere 1 5 . — Botanische Sam m lun g: Blütenm odelle 22, 
Präparate 35, Wandtafeln 132, Holzarten 34, Sam en und Früchte 330. Herbarblätter 1266. 
Mineralogische Sam m lung: Krystallmodelle 202, Handstücke 1136, W andtafeln 4.

5. Sammlung für Freihandzeichnen.
K ustos: Professor Gustav Kaltnegger.

Ankauf: 2 alte Bücher. — 9 verschiedene F laschen. — 1 nordischer Hummer. —
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1 Riesenm uschel. — 6 verschiedene GeP,iße. — 6 verschiedene Glasformen. — 22 Stück ge­
trocknete Früchte. 12 Stück W achs-Früchte. 30 Holzmodelle. — 7 Schmetterlinge. — 
Stand: Modelle 525, Vorlagen 1284,-Fachwerke 13 Bände und 112 Hefte.

6. Musikalien-Sammlung.
Stand: Chöre 26; Liedersammlungen 3; Ouverture I.

7 . A n d ere  S a m m lu n g e n .
Turn- und Spielgeräte.

V. Förderung der körperlichen Ausbildung der Uugend.
ln Hefplgung des k. k. Min.-Krl. vom  15. September 1890, Z. 19097, wandte sich die 

Direktion an den Verschönerungs- und Bauverein der Stadt, die in freundlicher Gewährung 
der an sie gestellten Bitte den Schülern der Anstalt gegen Vorweisung der amtl. Legitimation 
bedeutende Ermäßigungen für die Benützung des Eislau fplatzes im Volksgal ten und der Bade­
anstalt an der Drau gewährten, wofür der beste Dank ausgesprochen wird. Der Turnunterricht 
wurde m angels einer geprüften Lehrkraft wieder als Freygegenstand in 4  Abteilungen erteilt. 
Die Beteiligung war eine rege. Für d ie  Jugendspiele, die von Mai ab viermal wöchent. stattfanden, 
wurde vom  k. u. k. M ilitär-Stations-Kommando der Exerzierplatz in den übungsfreien Stunden 
auf das bereitwilligste zur Verfügung gestellt. Die Leitung der Spiele halte Professor Dr. Hans 
Pirchegger. Betreffs der Wahl der Spiele wurde nach der k. k. Min.-Verord. vom  12. Fe­
bruar 1897, Z. 17261 ex 1896 vorgegangen. Die Schüler beteiligten sich lebhaft. Auch in diesem  
Schuljahre m achten die Lehrer mit den Schülern Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung 
der Stadt. Während der täglichen Unterrichtspausen bewegte sich die Jugend bei günstiger 
W itterung in dem geräumigen Hofe der Anstalt. Die Konferenz über die Förderung der kör­
perlichen Ausbildung der Jugend wurde am 5. Jänner 1905 abgehalten.

Vi. Statistik der Schüler.

K  1 a  s s  e E
1o

1. Z a h l d e r  S ch ü ler .
I ! n ( I I I | I V 1 v i V I | v n 1 V I I I

a
N

Zu Ende 1 9 0 3 / 4 ...................................... 41 26 4ei\ 23 18 13 11 9 184
Zu Anfang 1904/5 . . . • . . . . 36 27* 25 41' 19 16 13 9 1862
Während des Schulj. sind oingetreten 1' — 0' 1 — 1 0' — 3»
Im ganzen wurden also aufgenommen 37'* 27' 25 >* 42** 19 17 13'* 9 1895

Darunter neu aufgenommen und
zwar a u fg estieg en ............................. 32 1 5 3 5 — 1 1 48
R e p e ten ten .......................................... — — — 1 1 2 1 — 5

W ieder aufgenommen und zwar:
a u f g e s t i e g e n ...................................... — 24' 19 37 13 15 11 8 127'
R e p e te n te n .......................................... 6 2 2 2 — _ 1 — 13

Während des Schuljahres traten aus 9 — 2 1 3 1 1 — 17
Zu Ende 1904/5 . . 29 27' 24 42 16 16 13 9 176'

2 . G eb u r tso r t .
P e t t a u ......................................................... 9 7 4 9 3 6 3 2 43
Steiermark außer P e t t a u ................... 15 14' 15 24 9 9 4 4 94'
Österreich unter der E n n s ................... — 1 2 — 2 1 1 1 8
K ärn ten ......................................................... — — — 2 __ __ 2 __ 4
K r a in ............................................................. 2 1 _ 2 __ __ 1 ___ 6
Tirol u. V o ra rlb erg ................................. — — 1 1 __ __ 1 2 5
K ü s t e n la n d .......................................... 1 __ 1 1 1 _ _ _ 4
B ö h m e n .......................................... 1 __ 1 2
S c h l e s i e n .......................................... _ 1 1
U n g a r n .................................................... _ 1 _ 1 1 _ _ — , 3
Kroatien .................................................... __ 1 _ 1 __ __ __ _ 2
Deutsches R e i c h ................... 1 1 _ _ _ 1 _ 3
Vereinigte Staaten von Nordamerika 1 1

Summe . . 29 27» 24 I 42 I 16 16 1 13 1 9 176'

*) Diese Privatisten wurden im 11. Sen lesler öffentliche Schüler
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K  1 a  s s  e B
§a

I II I I I | i v V V I V I I V I I I 3
Kt

3. Illuttersprache.
D e u tsc h ........................................................ 18 24> 21 38 12 15 12 8 148*
Slovenisch ............................................... 10 3 3 3 4 1 1 1 26
Englisch .................................................... 1 1
T sc h e c h isc h ............................................... 1 — — — — — — — 1

Summe . . 29 27' 24 42 16 16 13 9 176'

4. Religionsbekenntnis.
K atholisch .................................................... 27 23' 24 41 15 16 11 9 166'
Evangelisch A. K....................................... 2 4 — 1 1 — 1 — 9

H. K....................................... 1 — 1
Summe . . 29 27* 24 42 16 16 13 9 176'

5. Lebensalter.
11 Jahre .................................................... 6 1 7
12 „ .................................................... 7 6 13
13 „ .................................................... 7 6 6 1 — — — — 18
14 „ .................................................... 4 13' 9 8 — — — — 34'
15 „ .................................................... 5 2 5 9 1 — — — 22
Iß „ .................................................... — — 1 15 6 3 — ■ — 24
17 „ .................................................... — — 4 2 5 7 — 23
18 „ .................................................... — — — 3 5 4 1 3 16
19 „ .................................................... — — — 1 3 1 2 1 8
20 „ .................................................... 2 2 1 5
21 „ .................................................... 1 1 2 4
22 „ .................................................... — — — — — — — 2 2

Summe . . 29 27' 24 42 16 16 13 9 176'

6. nach dem Wohnorte der Eltern.
O rtsangehörige.......................................... 16 14 0 14 3 7 1 4 64
A u s w ä r t ig e ................................................ 13 13' 19 28 13 9 12 5 112*

Summe . . 29 27* 24 42 16 16 13 9 176*

7. Klassifikation.
a) Zu Ende des Schuljahres 1904/5.

1. Fortgangsklasse mit Vorzug . — 2 1 1 1 1 1 4 11
1. Fortgangsklasse . . . 18 20* 16 3o 10 7 8 5 119'
Zu einer W iederholungsprüf. zugel. 6 4 6 b 3 6 2 — 31
11. F o r tg a n g s k la s s e ............................ 4 1 2 1 2 2 1 — 13

III. F o r tg a n g s k la s s e ............................ 1 — — — — 1 — 2
Summe . . 29 27 ‘ 24 42 16 16 13 9 176*

b) nachtrag zum Schuljahre 1903/4,
Wiederholungsprüf, waren bewilligt 3 3 8 4 5 3 3 1 30

Entsprochen h a b e n ........................ 1 2 8 3 5 3 3 1 26
Nicht entsprochen haben . . . 2 1 — 1 — — — — 4
Nicht erschienen s i n d ...................

c) Ergebnis für 1903/4.
I. Fortgangsklasse mit Vorzug . . . 5 4 3 — — 2 4 2 20
I. F o r tg a n g s k la s s e ............................. 21 19 37 20 16 10 5 6 134

11. F o r tg a n g s k la s s e .............................1 8 2 2 3 2 1 2 1 21
UI. F o r tg a n g s k la s s e .............................1 7 1 1 — — — — 9

Summe . . 4 t 26 43 23 18 13 11 9 184

8. Geldleistungen der Schüler.
Das Schulgeld haben gezah lt:

im I. S e m e s t e r ................................. 20 19 12 26 12 10 8 5 112
im II. S e m e ste r ................................. 17 18 9 29 11 12 8 & 109
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K  1 3. s s  e E
Ea

I ! L l III IV V VI VII VIII
U)sM

Ganz befreit w a r en :
im  I. S e m e s t e r ................................. 11 9 14 17 6 6 6 4 73
im II. S e m e ster ................................. 12 9* 16 13 5 4 8 4 70‘

Das Schulgeld betrug (brutto):
im 1. S e m e s t e r ............................ K (>00 570 360 780 360 300 240 150 3360
im II. S em ester ............................ K 510 510 270 870 330 360 24« 150 3270

Aufnahmstaxen . . . .  K  21 (i.—
Lehrmittelbeitrag . . . .  IC 2000,—
Taxen f. Zeugnisduplikate K  4 .—
Beiträge für die Schüler­

bibliothek ................... K  116-40

9. Befuch des Unterrichtes in
den rel. obligaten und nicht

obligaten GegenFtänden.
Slovenisch für Slovenen (obligat) . . 10 3 3 3 4 1 1 1 26
Slovenisch für Deutsche (nicht oblig.) — 10 10 9 6 4 5 1 44
Turnen -k-wiri -Ht K laaun^bligat) . 21 22 17 18 5 6 4 3 96
Stenographie (nicht obligat) . . . . — — — 21 14 10 — — 45
Gesang (nicht o b lig a t) ............................ 12 14 7 4 4 1 3 — 45
Steiermärkische Geschichte (nicht obl.) — — — 6 — — — — 6
Freihandzeichnen (nicht obligat) . . — — — — 3 4 3 — 10
Geometrisches Zeichnen und dar­

stellende Geometrie (nicht obl.) . — — — — 1 3 1 1 6

10. Stipendien.
Anzahl der Stipendien :

im I. S e m e s t e r ................................. 1 2 4 4 3 3 2 2 21
im II. S e m e ste r ................................. 1 2 4 4 2 3 2 2 20

Gesamtbetrag der Stipendien :
im I. S e m e s t e r ............................ K 200 400 720 736 510 550 366 600 4082
im II. S e m e ste r ............................ K 200 4(X) 720 736 310 550 366 600 3882

Summe K MX) «00 1440 1472 820 1100 732 1200 7964

Vil. Preisprüfung.
Die P reisprüflin g  aus der ste ierm ärk isch en  ( ie sch ich te  w u rd e am  10 . Mai 

unter dem  V orsitze  d es  (!ym n asia ld irek tors und im B eise in  der H erren k. k. 
B ezirkshaupt m ann A n ton  v o n  U nderrain , P ropst und S tadtpfarrer J o se f  F leck  
und P rofessor  J o se f  P oga tsch er  vom  F ach leh rer  P ro fessor  Dr. H ans P irchegger  
m it 6  S ch ü lern  d er  IV. K lasse abgeh a lten . Die b esten  L eistu n gen  w ie se n  au f 
B arm ü ller Karl, Scharrter A lbert und S ch w a rz  O tlim ar; sie  erh ie lten  d ie  von  
J o se f W artin ger  und Joh ann  B itter  von  K alchberg g estifte te ten  und von  den  
ste ir isch en  S tän den  verm eh rten  silb ern en  M edaillen. A uch  L aibacher Franz, 
( ila tz  Joh an n  und R oschker J o se f  ta ten  s ic h  h erv o r; s ie  b ek am en  zur Erin­
nerung kostbare G eschenk e, d ie  d ie H erren B ürgerm eister Josef Ornig, P ropst  
Josef F leck  und K lassen vorstan d  P rofessor J o se f P ogatsch er  g esp en d et h atten . 
A m  S ch lu ß e h ie lt der V orsitzen d e e in e  A n sp rach e über d ie  B ed eu tu n g  d es  
Stud ium s der h e im atlich en  ( ie sch ich te .
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V lii.  ITlafurltätsprüfung.
a) Im  S o m m erterm in e  1 9 0 4 .

D as E rgebnis Her u n ter  dem  V orsitze d es H errn k. k. L a n d essch u lin sp ek lors  
L eopold  L am pel am  2 t .  Juni 19 0 4  ab geh a lten en  m ündlichen  M aturitätsprüfung  
w ar fo lgen d es: Z w ei ö ffen tlich e  S ch ü ler  w urden  für re if m it A u sze ich n u n g , v ier  
für re if erklärt, e in er  erh ielt d ie  Erlaubnis zu e in er  W ied erh o lu n gsp rü fu n g  nach  
den F er ien , e in er  w u rd e in fo lge  ein er  W ied erh o lu n gsp rü fu n g  für d as II. S em ester  
für den  H erbstterm in zu g e la ssen  und e in er  w u rd e in folge zw e iter  F ortgan gs­
k la sse  im II. S em ester  der VIII. K lasse von  der F ortsetzu n g  d er  M aturitäts­
prüfung a u sg esch lo ssen .

b) im  H erb stterm in e  1 9 0 4 .
B eide öffen tliche S ch ü ler  w urden  un ter  dem  V orsitze d es k. k. L an d es-  

sch u lin sp ek lors Dr. P eter  S torn ik  für reif erk lärt.
Das G esam tergeb n is der M aturitätsprüfung in  den T erm in en  d es Jahres  

1 9 0 3 /4  stellt sich  d em n ach  w ie  folgt:

Es m eld eten  s i c h ................................................................. 9 öffentliche S ch ü ler
D avon sind reif m it A u s z e ic h n u n g ........................... 2 » »
R e i f ............................................................................................. 6 > »
V on der F ortsetzu n g  der Prüfung a u sg esch lo ssen 1 » *

S u m m e . . 9 öffen tliche S ch ü ler

Die reif erklärten  S ch ü ler  w a r e n :

Nr. N am e G eburtsort
G eburts-

Datum

Dauer der 
Gyrnnas.- 

studien

K ünftiger
Beruf

1 H intze W old em ar K arlsch ow in a 6. Okt. 18 8 5 8 Jahre M edizin
2 K irchengast Franz G leichenberg 24 . Sep t. 18 8 3 8 » M edizin
3 Meßner Erich*) V ölkerm arkt 15. D ez. 18 8 5 8 » P h ilo sop h ie
4 M üller J o se f Preding 7. März 1 8 8 4 8  » T h eo log ie
5 Pogatscher Franz*) Graz 29 . Sep t. 18 8 6 8  » P h ilo sop h ie
6 B od ošek  F ranz St. L orenzen 6. Okt. 18 8 4 8  » M edizin
7 S tach l F ranz Hartl 8. Okt. 18 8 2 9 » T ech n ik
8 V en n igerh o lz  E rw in M arburg 28 . Dez. 1883 8 » Jus

d) Im  S o m m erterm in e  1 9 0 5 .
Es m eldeten  sich  alle  9  öffentlichen  S ch ü ler  der VIII. K lasse zur P rüfung, 

dazu  kam  ein  E xterner. D ie sch r iftlich e  P rüfung fand vom  22 . b is 2 7 . Mai 
statt. Zur B earbeitung  w urden  folgende T h em en  g e g e b e n :

1. Zum  Ü b ersetzen  aus dem  D eu tsch en  ins L a te in isch e: »Ich w eiß  n ich t, 
ob  jem an d  von  uns u n b ek an n t ist . . .«

2. Zum Ü b ersetzen  au s dem  L atein isch en  ins D e u tsc h e : C icero de re 
pu b lica  VI, 13 b is incl. 16.

3. Zum  Ü b ersetzen  au s dem  G riech isch en : P la ton , P rotagoras 3 2 5  C —  
incl. 32G D.

4. A us dem  D eu tsch en : D iek u ltu re lleB ed eu tu n g d errö m isch en  W eltm on arch ie .
5. A us dem  S lo v en isch en , a) für S lo v e n e n  : K akega p om en a  so  p revod i 

sv . p ism a v  kulturnem  in s lo v stv en em  oziru  za  S lo v e n c e ?  b) für D eu tsch e : 
T urške vojsk e in naSa država .

*) l le i f  m it A u szeich n u n g .
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6. A us d er M athem atik: D ie Ziffern e in er  dreiziffrigen Z ahl b ilden  e in e  
geom etr isch e  P rogression , d ie Zahl se lb st verh ä lt sich  zur Z iffersum m e w ie  
1 2 4  : 7 ;  addiert m an  zur ursp rü nglichen  Zahl 5 9 4 , so  ersch ein t e in e  Zahl m it 
d en selb en  Ziffern, jed o ch  in  um gek eh rter O rdnung. W ie  heißt d ie  Zahl ? b) D ie 
S eiten  e in es  rech tw in k ligen  D reieckes steh en  in arith m etisch er  P rogression , die  
F läch e beträgt 2 9 4  m - W ie  groß sind  d ie  S e iten  und W inkel d es D reieck es ?
c) E ine P yram ide h at a ls G rundfläche ein  R ech teck  m it den S e iten  a =  2 6  cm , 
b = 1 8  cm , jed e  ihrer S eiten k an ten  ist 3 8  cm . In w e lch em  A b stande von  der  
S p itze  ist parallel zur G rundfläche e in  S chn itt zu  legen , der d ie P yram id e in  
in h a ltsg le ich e S tü ck e te ilt?  d) A n  die P arabel y a =  4 x  so ll im  P unkte x , =  2 l/ t 
e in e  T angentft errichtet w erd en , w e lch e  g leich zeitig  in  d em selb en  P unkte T an ­
gen te  e in es  K reises ist, der se in en  M ittelpunkt in  der p ositiven  x -A c h se  hat. 
W ie lau tet d ie  G leichung der gem ein sch att liehen  T an gen te  und die G leich u n g  
d es K reises?

Die m ündlich e P rüfung (and am  3 . und 4. Juli un ter dem  V orsitze des  
H errn k. k. L an d essch u lin sp ek tors L eopold  L am pel statt.. H iebei w u rd en  alle  neun  
A biturienten  der A nsta lt (ür re if erk lärt, d avon  fünf m it A u sze ich n u n g; ein  
E xterner w u rd e a u f e in  Jahr reprobiert.

iX . Behördliche Erldlfe.
1. K. k. L an dessch u lrat (L. S ch . R .) vom  21 . Juli 1 9 0 4 , Z. 2 9 4 1 :  D ie 

V ornah m e e in er  regelm äß igen  Zahn- und M undrein igung w ird  d en  S ch ü lern  
n ach d rück lich  em pfoh len .

2. L an d esau sch u ß  (L. A .) vom  15. N ovem b er  1 9 0 4 , Z. 4 2 7 2 7 :  Mit dem  
K aiser F ran z Josef-L an d esgym n asiu m  wird im S in n e  der k. k. M in.-Ver. vom
2. S ep tem b er 1 8 5 2 , Z. 9 1 0 6  und 24 . Ju li 1 8 6 8 , Z. 6 1 5 0  vom  R eginne d es S ch u l­
ja h res 1 9 0 5 /6  e in e  V o r b e r e itu n g s k la s s e  mit. der A ufgabe in V erb indung g e ­
se tz t, (len S ch ü lern  m in d e s te n s  j e n e  K e n n tn is s e  zu  v e r m it te ln , d ie  bei 
d e r  A u fn a h m sp r ü fu n g  in d ie  e r s te  K la s se  e in e r  d e u tsc h e n  M itte l­
s c h u le  v e r la n g t  w e r d e n . Zur A ufnah m e is t d as v o llen d ete  oder im  K alender­
jah re  der A ufnahm e zu vo llen d en d e  n e u n te  L ebensjahr der S ch ü ler  erford erlich . 
N ach  A b la u f von  6 W o ch en  w erd en  je n e  Sch ü ler , d eren  L eistungen  die E r­
reichu n g  des Z ieles der V orb ereitu n gsk lasse n icht erw arten  la ssen , au f Grund  
e in es  K on feren zb eseh lu sses an d ie  V o lk ssch u le  zu rü ck gew iesen . Der U nterricht 
erstreck t s ich  a u f R elig ion , d eu tsch e  S p rach e, R ech n en , S ch ön sch re ib en , Z eich n en  
und T urnen . S ch ü ler , w e lc h e  d ie  V o r b e r e itu n g s k la s s e  in  P e t ta u  m it  
g u te m  E r fo lg e  a b s o lv ie r t  h a b en , w e r d e n  in  d er  R e g e l  o h n e  A u f­
n a h m sp r ü fu n g  in  d ie  e r s te  K la s s e  d er  e ig e n e n  A u s ta lt  a u fg en o m m en . 
F ür d ie  A ufnah m e in d ie V orb ere itu n gsk lasse  ist w ed er  e in e  T a x e  n och  ein  
L ehrm ittelbeitrag  zu  en trich ten . Das halbjährige U nterrichtsgeld  beträgt 2 0  K ; 
h in sich tlich  der B efreiung und S tu n d u n g  finden d ie  für M ittelschulen  ge lten d en  
B estim m u n gen  an a loge A n w en d u n g .

3 . K. k. L. S ch . R. vom  21 . F ebruar 1 9 0 5 , Z. 1 6 6 4 : Der 9. Mai 1. J. ist 
für je n e  A n sta lten , d ie  den  1 0 0 . T o d esta g  S ch illers in  b eso n d erer  W e ise  zu  
feiern  ged en k en , un terrich tsfrei (k. k. Min. f. K. u . U ., vom  6. F eb . 1 9 0 5 , 
Z. 4 5 4 0 4  e x  1 9 0 4 .)

4 . L. A. vom  4. März 19 0 5  Z. ivjžo (k. k. L. S ch . R .) vom  26 . Jänner  
1 9 0 5 , Z. 14397  (1 9 0 4 ):  E rledigung des Jah resh au p tb erich tes für 1 9 0 3 /4  m it 
B efried igung und A nerkennung.

5 . K. k. L. Sch  R. vom  22 . M ärz 1 9 0 5 , Z. 3 0 9 2 :  D er E rziehung der S ch ü ler  
ist in g leich er W eise  w ie  dem  U n terrich te  d ie vo lle  A ufm erk sam keit zu zu w en d en .
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6  L. A. vom  20 . Mai 1 9 0 5 , Z .jvläiö Es w ird  ein  E xem p lar der V erordnung  
der k. k. S tatth . vom  l t .  A pril 1 9 0 5 , L. G. 13 Nr. 6 2 , betreffend d ie H in tan ­
haltung der V erbreitung an steck en d er  K rankheiten  durch  die S ch ü ler  nebst 
Instruktion  überm ittelt.

X. Chronik der Anstalt.
Das Schu ljahr begann  am  16. S ep tem b er. Zur A ufnah m e in d ie  I. K lasse  

m eld eten  sich  in beiden  T erm inen  3 6  Sch ü ler , von  d en en  6  zu rü ck g ew iesen  
w u rd en . D ie A ufnahm e der übrigen  S ch ü ler  und die W ied erh o lu n gsp rü fu n gen  
fanden  am  17 . S ep tem b er  statt.

Am  18 . S ep tem b er  w u rd e das Schu ljahr m it dem  V eni, sa n c le  s p ir itu s ! 
feierlich  eröffnet, am  19. S ep tem b er b egan n  d er  regelm äß ige U nterricht.

Am 4 . O ktober w u rd e zu  Ehren d es A U erchöchsten  N a m en sfes ter  S e in er  
M ajestät d es K aisers F ran z Josef I. vom  R elig ion sp rofessor  F erd inand  M ajcen  
im  A n sch lü sse  an d ie  F’xhorte e in e  p atr io tisch e A n sp rach e an d ie S ch ü ler  und  
dann in der Stadtpfarrk irche ein  feierlicher G ottesd ien st geh a lten , dem  der  
L ehrkörper und a lle  S ch ü ler  an w oh n ten . D en Sch luß  b ildeten  das T ed eu m  und  
die V olkshym ne.

A m  24 . und 25 . O ktober em pfingen  d ie  k a th o lisch en  S ch ü ler  d ie h e ilig en
S ak ram en te  der R uße und des A ltars.

A m  19. N ovem b er, dem  N am en sfeste  w eilan d  Ihrer Majestät, der Kaiserin  
E lisabeth , w u rd e zum  G ed äch tn isse  der h oh en  V erew ig ten  vom  R elig ion sp ro fessor  
F erdinand  M ajcen in der S tadtpfarrk irche ein  T ra u erg o ttesd ien st geh a lten , dem  
säm tlich e  L ehrer und S ch ü ler  b e iw oh n ten .

17 . D ezem ber. V ortrag d es H errn A lexan d er  V arges über C ey lon  im  
Z eich en saa le .

V om  24 . D ezem b er 1 9 0 4  bis e in sch ließ lich  2. Jän n er 1 9 0 4  d au erten  d ie  
W eih n ach tsfer ien .

Am  17 . Jänn er 1 9 0 5  erkrankte P ro fessor  F erd in an d  M ajcen; in fo lge  s e i­
ner B eurlaubung w u rd e der S tadtvikar A n ton  K olarič a ls  su p p lieren d er R eli­
g ion sleh rer  beste llt . \

A m  4 . und 5. F ebruar fan d en d ie  P rivatistenprüfu ngen  fü rd a s  I. S em ester  statt.
Am  11 . F ebruar w u rd e d as I. S em ester  g e sch lo ssen  und am  15 . F ebruar

begann das zw e ite .
A m  8. M ärz trug der R ezitator H ugo Zahl- m eh rere p o etisch e  und p rosa isch e  

Stü ck e im Z eich en saa le  den  zah lreich  a n w esen d en  S ch ü lern  vor.
A m  16. März. V orstellun g v o n  L ichtbildern  durch Prof. Dr. Sch öb in ger  

und G ym nasiallehrer P etra sch  für d ie S ch ü ler  im  Z eich en saa le .
A m  10. und  11. April fand die ö ster lic h e  B eich te und K om m union  statt..
Am  9. Mai fand d ie  Sch illerfe ier  sta tt; der T ag  w a r  schu lfrei.
Am  13. Mai m ach ten  die e in ze ln en  K lassen  m it den  L ehrern A usflüge.
Am  22 . Mai begann  d ie sch riftlich e  M aturitätsprüfung, d ie m ü n d lich e fand  

am  3. und 4. Juli unter dem  V orsitze des H errn k. k. L an d essch u lin sp ek tu rs  
L eopold  L am pel statt.

A m  19. Juni w urden  d ie Z eich n u n gen  aller S ch ü ler  im Z e ich en sa a le  öffent­
lich au sgeste llt.

Am  10. und 11. Juli em pfingen d ie kath o lisch en  S ch ü ler  d ie  hl. S ak ra ­
m en te  der Buße und des A ltars, die A b iturienten  am  2 4 . Juni.

Am  15. Juli w u rd e d a s  S chu ljahr m it dem  feierlichen  D ankam te und der  
A bsingung der V olk sh ym n e g e sch lo ssen , w o ra u f d ie  V erte ilu n g  der Z eu gn isse  
fo lg te .
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XI. Unferstützungsuereln für arme Studierende.
Bericht über die am 9. Juli 1905 abgehal tene 36.  Hauptversammlung.

Der O bm ann, D irektor G ubo, erölTnete d ie  36 . H au ptversam m lun g des  
V erein es und begrüßte d ie A n w esen d en . N ach  V erlesu n g  und G eneh m igu ng des  
P rotok o lles der 3 5 . H au p tversam m lu n g b erich tete  der V orsitzen d e über d ie  L age  
und T ätigk eit des V ere in es. D ieser zäh lte  im  ab gelau fen  S ch u ljah re 1 1 2  Mit­
g lied er  und 10 Sp en d er; a llen  w ie  auch  dem  hoh. ste ierm ärk isch en  L an d tage, 
der löbl. S tad tgem ein d e F eltau , der R ezirksvertretung P etlau  und dem  d eu tsch en  
V orsch u ß verein e  in P ettau  w u rd e für d ie  F örderung der V ere in szw eck e  durch  
n am hafte U nterstü tzungen  der w ärm ste  Dank au sgesp roch en . L eider verlor  
der V erein  auch  heuer ein  langjäh riges M itglied, den  P rofessor F erd inand  M ajcen, 
der d u rch  v ie le  Jah re a ls M itglied d es A u ssch u sses gew irk t hat, durch den  T od. 
Ü ber A ufforderung d es V orsitzenden  drückte d ie  V ersam m lun g D ank und A n­
erk en nung durch  E rheben von  den S itzen  aus. Es w urden  an 87  S ch ü ler  (5 0 % )  
761 S ch u lb ü ch er  zur R enützung verteilt. A ußerdem  erh ielten  3 2  S ch ü ler  des  
U n tergym n asiu m s Z eich en b latthalter, R eißbretter und S k izzen b ü ch er. 8  S ch ü ler  
erh ie lten  W in terröck e  und S ch u h e , für arm e Sch ü ler , d ie w e iter  auß erhalb  der 
S tad t w oh n en , w u rd en  H au ssch u h e angeschafft, dam it s ie  d ie n assen  Stiefel 
w ährend  des U n terrich tes w ech se ln  kön nten . Im S in n e der M in.-V er. w urden  
zur M und- und Z ahnpflege für arm e S tu d ieren d e  ZahnbürsLen angeschafft. 
Sch ließ lich  sprach der O bm ann den  p. t. Ä rzten  und A pothekern  der Stadt, für 
die u n en tgeltlich e  R eh andlung der arm en kranken S tu d ierenden  und für die u n ­
en tgeltlich e  V erabreichun g von  A rzneim itteln  d en  inn igsten  Dank aus und e r ­
su ch te  die A n w esen d en , eifrig n eu e M itglieder zu  w erb en . H ernach  leg te der 
Z ah lm eister , P rofessor  Dr. H ans P irchegger, fo lgen den  R ech n u n g sa u sw eis  v o r :

Einnahmen.
Jahresbeiträge der M itg lied er............................................................................................................K  248,—
Beitrag des steiermärkischen L a n d ta g e s .................................................................................... » 300.—
Beitrag der Stadtgemeinde l ’e t t a u ..............................................................................................» 100.—
Beitrag der Bezirksvertretung P e t t a u .........................................................................................» 400;—
Beitrag dos deutschen Vorschuß Vereines P e t t a u ..................................................................» 50,—
Spende des Herrn Landesgerichtspräsidenten K l a r ............................................................... » 10.—
Spenden der S c h ü l e r .......................................... ............................................................................... » 20.54
Zinsen des in der Sparkasse erliegenden Kapitals bis 30. Juni 1905 ........................» 211.57
4 Coupons von 2 N o te n r en ten ....................................................................................................... » 16.80
Überschuß der Sammlung der Schüler für Kränze für den verstorbenen Professor

Ferdinand M ajcen .......................................................................................................  . . . » 63.^4
Reinertrag der Theateraufführung durch die Schüler bei der Schillerfeier . . . . » 179.50

Sum m e der Einnahmen . . K  1599.75

Ausgaben.
B U cherankilufe ......................... ........................................................... ...................................................K  356.36
Dem V e re in sd ien er ...............................................................................................................................» 8 ,—
Dem S c h u h m a c h e r ...............................................................................................................................» 32 .—
Dem S ch n e id er ........................................................................................................................................ » 60 .—
Für Z e ich en m a ter ia lien .............................................................................................  11.24
Für H a u s s c h u h e ....................................................................................     . » 9 .—
Für Z a h n b ü rsten ............................................................................................................ .......................» 10.—
Gebühr für Besorgung der R entencoup ons................................................................................» 2.—
Der Gemeindesparkasse für Fach m i e t e .....................................................................................» 8 .—
S tem p e lg eb ü h r ....................................................................................................... ................................ »_______ 1.88

Sum m e der Ausgaben . . K  498.48

Vermögenssland mit Ende Juni 1905:
2 Notenrenten ä 100 11. (200 K ) ....................................................................  K  40Q.—

Fürtrag . . K  400 ,—
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Übertrag . • K  400.—
Sparkassebuch m it Einlage v o n ..................................................................................................... » 6199.42
B a r g e ld ..........................................................................................................................................................  9.45

Sum m e . . K  6008.87
Pettau, am 9. Juli 1905.

Dr. Bans Pirchegger,
Zahlm eister.

Andreas 6ubo,
O bm ann.

Die Rechnung wurde geprüft und dem Zahlmeister das Absolutorium erteilt. Für den 
verstorbenen Profess. Ferdinand Majcen wurde einstim m ig in den Ausschuß Gymnasiallehrer 
Anton Kolarič gewühlt.

a) V e r z e ic h n is  d er  M itg lie d e r  d e s  U n te r s tü tz u n g s v e r e in e s  fü r  arm e  
S tu d ie r e n d e  1 9 0 4 /5 .

K 2 L

1 Herr Babič A., S e k r e t ä r ................... 2 46 Herr Laibacher Fr., k. k. Steueramts-
2 Frau Beer, k. k. Hauptmannswitwe 2 O f ß z ia l .......................................... 2
3 Herr Behrbalk lg., Apotheker . . . 2 47 f> liU ttenberger J., Fleischhauerm. 2
4 » Bergbaus K., Fleischhauerm. . 2 48 Majcen F., Gymn.-Professor . 2
5 » Blanke Willi., Buchhändler . . 2 49 « Makesch Fr., Handelsmann . . 2
6 Frau Blanke Rosa, Buehhdls.-Gattin 2 50 » Matzun Fabriksbesitzer . . 2
7 Herr v. Bouvard, k. k. Bezirks-Ober- 51 » Marin/, Fr., Wachmann . . . 2

K o m m is s ä r ................................. 2 52 » Dr. Mauczka .)., k. k. Bez.-Arzt 2
8 » Dr. Bračič, k. k. Ger.-Adjunkt 2 53 » Mauretter H., Kaufmann . . . 2
9 Dr. Brauner A., Gymnasiallehrer 2 54 T> Dr. Mezler v. Andelberg, prakt.

10 Cilenšek M., Gymn.-Professor . 2 A r z t ............................................... 2
l l » Czerny Fr., k. k. Kan/.list . . 2 55 Ilochw. Minoril.en-Convent . . . . 2
12 » Dreflak F., k. k. Bez.-Schulinsp. 2 56 Herr Molitor H., Apotheker . . . . 2
18 Dolezoll A., k. k. Ger.-Adjunkt 2 57 » Muchitsch A., Kaufmann . . . 2
14 Eisbacher V., k. k. Steuer-lnsp. 2 58 » Müllerei Fr., Handelsmann . . 2
15 Frilul. Fernei-, P r i v a t e ........................ 2 59 » Nemot, k. u. k. Major . . . . 2
16 Herr Dr. R. v. Fichtenau, Rechtsanw. 2 60 » Neumann W., Stationschef . . 2
17 Sr. Gnad. Fleck Jos., inf. Propst . . 10 61 » Ornig Bürgermeister . . . 2
18 Frau Fritsch, P r i v a t ............................ 2 62 » Osterberger Kr., Hotelier . . . 2
19 Herr Fürst Konrad, Weingroßhändl. 2 63 » PauluzzaJ., k. k. Posl-Oberofliz. 2
20 » Dr. Glas, k. k. Bezirksrichler . 2 64 » L’etrasch K., Gymnasiallehrer . 2
21 3> Gspaltl Jos., Juwelier . . . . 2 65 Frau Petovar, Fleischhaiierswitwe . 2
22 7> Gubo A., Gymn.-Direktor . . 3 66 Herr Dr. Pichler Fr., Gymn.-Profess. 2
23 Fräu . Heržič, Privat 2 67 » Pisačič G., k. u. k. Major . . 2
24 Herr Ililtscher, Domainen-Verwalter 2 68 » Dr. Pirchegger H., Gym.-Prof. 2
25 Hrovatin, k. k. Post-Assistent . 2 69 » Dr. Plachki Edl. v., Rechtsanw. 2
26 Hutler Simon, Fabriksbesitzer 2 70 » Pogalscher J., Gymn.-Profess. 2
27 Jurza A., K aufm ann................... 2 71 » Preindl Job., Gymn.-Prolessor 2
28 » Dr. Jurtela, Advokat . . . . 2 72 » Prislolisch J., k. k. Fin.-Kommis. 2
29 Just Jos., Bürgerschullehrer 2 73 » Pschunder F., Stadtpfarrkaplan 2
30 » Kaiser Fr., Weingroßhändler . 2 74 » Dr. Rack A., pr. Arzt.................. 2
31 » Kalb A., k. k. Post-Oberoffizial 2 75 » Dr. Račič, k. k. Ger.-Adj. . . 2
32 7> Kaltnegger G., Gymn.-Professor 2 76 » Dr. Raiz Äg., Gymn.-Professor 2
33 T> Kasimir Jos., -Kaufmann . . . 2 77 Frau Remiz, Hausbesitzerin . . . . 2
34 » Kasper J., Ober-Buchhalter . . 2 78 Herr Ružička, Handelsmann . . . . 2
35 Kersche H., Ober-Offizial . . . 2 79 » Sadnik R., Kaufmann . . . . 2
36 Frau Kofler. Realitätenbesitzerin . . 2 80 Frau Sadnik M., P r i v a t e ................... 10
37 Herr Kolarič A., Religionslehrer . . 5 81 Herr Saria A., Dist.-Komoiissär . . 2
38 » Kollenz Josef, Kaufmann . . 2 82 Scharinger 11., Gymnasiallehrer 2
39 * Dr. Komljanec J., Gymn.-Prof. 2 83 T> Schaffenrath, k. k Bez.-Kommis. 2
40 S> Kossär, H otelier ............................ 2 84 » Dr. Schöbinger K., Gym.-Prof. 2
41 Frilul. Krainz, P r iv a t ............................ 2 85 X> Schröfl Alex., Hausbesitzer . . 2
42 Herr Kravagna Jos., Weingroßhändl. 2 86 Schmuck v., Südbahn-Inspektor 2
43 Krakcr A., Kaufmann . . . . 2 87 Scbramko A., Kaufmann . . . 2
44 » Kratzer K., Tischlermeister . . 2 88 » Schw ab Willi., Kaufmann . . 2
45 Krischan M., k. k. Post-Verw. 2 89 » Schwabe, J u s t i z r a t ................... 2
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K X
90 Horr Senčar A., Kaufmann . . . . 2 102 Frau Straschill M., Realilätenbesitz. 2
91 » Seifert K., Musiklehrer . . . . 2 108 Herr Strohm ayer H., Hausbesitzer . 2
92 » Sellinschegg A., Kaufmann . . 2 101 » Dr. Štuhec Bela, pr. Arzt . . 2
93 » Slavinec J., Gastwirt . . . . 2 10f> » Br. Teltschik, k. k. Ger.-Adjunkt 2
94 » Slawitsch Brüd., Kaufleuto . . 2 106 » Dr. Treitl E., pr. Arzt . . . . 2
95 » Skubitz J., Bez.-Sekretär . . . 2 107 •» Underrain A. v., k. k. Bezirks­
96 » Sonnenschein, Handelsmann . 2 hauptmann ! ............................ 4
97 » Stary II., Hausbesitzer . . . 2 108 Dr. Wazulik, k. k. Ger.-Adj. . 2
98 » SteringA ., Bürgerschul-Direktor 2 109 » Weber A., k. k. Ingenieur . . 2
99 » Slepic, k. k. Hauptsleuereinn. 2 110 » Wibmer lind., Realilätenbcsitzer 2
100 » Stiebler Felix &. Comp. *. . . 2 111 » Winkler It., Kaufmann . . . . 2
101 » Straschill Max, Hausbesitzer . 2 112 » Dr. Zack Jos., Gymn.-Professor 2

b) V e r z e ic h n is  d e r  Sp en d er v o n  F r e it is c h e n .
6 Löbl Studentenküche............................ 67

1 Herr Kaiser Franz, Weingrößhändler 7 Herr v. Underrain, k. k. Bezirksbaupt. 2
2 Herr Ornig, Bürgermeister . . . . 7 8 Vogel, G laserm eister ................... 1
3 Hochw. P r o p s te i ..................................... 2 9 Winkler II., K aufm ann.............. 1
4 Herr Slavetič, K a u fm a n n ................... J 10 Präsident Klar in Gzernowitz spon-
5 „ Stary, Bäckermeister . . . . 1 dete 10 Kronen.

XII. Kundmachung für das Schuljahr 1905|190(>.
D as Schu ljahr beginnt am  16. Sep tem b er 1 9 0 5 . D ie A ufnah m e der S ch ü ler  

in d ie I. K lasse findet in zw ei T erm inen  .stall: Am 15. Juli und am  16. S ep lem b er , 
jed esm al von  9 bis 10 Uhr im L eh rzim m er der III. K lasse; unm ittelbar darnach  
folgt d ie A ufnahm sprüfung. E ine W ied erh o lu n g  der A ufnahm sprüfung, se i e s  
an d erselben  A nstalt oder an ein er  an deren  M ittelschule im  g le ich en  Jahre, ist 
unzulässig . D i e  A u f n a h m s w e r b e r  s i n d  v o n  d e n  E l t e r n  o d e r  
d e r e n  S t e l l v e r t r e t e r n  v o r z u s t e l l e n .

Bei der A ufnahm sprüfung w erd en  nach  der V erordnung d es k. k. M ini­
ster iu m s für K ultus und Unterricht, vom  14. März 1 8 7 0 , Z. 2 3 7 0  und vom  
27 . Mai 1 8 8 4 , Z. 8 0 1 9  fo lgende A nforderungen g este llt: a) J en es  Maß von  W issen  
in der R e l i g i o n ,  das in den  v ier  ersten  K lassen der V olk ssch u le  erw orb en  
w erd en  kann, b) In der d e u t s c h e n  S p r a c h e :  F ertigkeit im  L esen  und  
S ch re ib en  der d eu tsch en  und la te in isch en  Schrift, K enntn is der E lem en te  der  
F orm en lehre  ; F ertigkeit im A n alysieren  (Z ergliedern  e in fach er  b ek le id eter  S ä tze .)  
B ek an ntschaft m it den  R egeln  der n eu en  R ech tsch reib u n g  und richtige A n w e n ­
dung derselb en  itn D iktandoschreiben . c) Ü bung in den  v i e r  G r u n d r e c h n u n g s -  
a r t e n  in ganzen  Z ahlen .

D ie  v o n  e i n e r  V o l k s s c h u l e  k o m m e n d e n  S c h ü l e r  haben  ein  
Z eugnis d ieser S ch u le  oder S ch u ln ach rich ten , d ie nach  dem  h. E rlasse  des k. k. 
Min. f. K. u. U. vom  1. April 1 8 8 6 , Z 5 7 7 2  v er fa sst sind , d em nach  je e in e  
e in z ig e  N ote  fü r  R e lig io n , d e u tsc h e  S p ra ch e  u n d  R ech n en  en th a lten , und  
den T auf- od er  G ebu rtsschein  beizub ringen . D ie A u fn ah m staxe b eträgt 5  K 2 0  h 
A n d em selb en  T age m eld en  sich  au ch  so lch e  S ch ü ler , d ie in d ie V o r b e r e itu n g s -  
sc h u le  ein treten  und so lch e , d ie  d ie  A ufnahm sprüfung in e in e  h öh ere  K lasse  
m ach en  w o llen .

Jen e  Schü ler, d en en  e in e  W iederh o lu n gsp rü fu n g  gesta tte t w u rd e, h ab en  
sich  am  17. S ep tem b er von 8 — 9  Uhr in der D irektionskanzlei an zu m eld en  
und das In terim szeugn is ab zu geb en . Die W ied erh o lu n gsp rü fu n g  findet sofort sta tt. 
Die A ufnahm e der übrigen  S ch ü ler  in die II. bis VIII. K lasse und der R ep eten ten  
der I. K lasse lindet am  17. S ep tem b er  von 9  bis 11 Uhr im  L eh rzim m er der
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III. K lasse s ta tt;  b egon n en  w ird m it der ob ersten  K lasse. H iebei hat jed er  
für die S ch ü lerb ib lio thek  und für die T in te 1. K 2 0  h zu zah len  und das letzte  
S em estra lzeu gn is und, w en n  er v o n  der E ntrichtung d es S ch u lge ld es befreit w ar, 
au ch  das M ille llosigkeitszeu gn is, das n ich t über ein  Jahr alt se in  darf, a b zu ­
geb en . M ittellose Schüler, die B ücher vom  U n terstü tzu n gsverein e  h ab en  w o llen , 
m ü ssen  zugleich  ein  G esuch , das d ie b etreu en d en  B ücher anführt, ab geb en .

Jeder Sch ü ler , der n eu  in  d ie  I I .— V III. K la s s e  d er  A n s ta lt  a u fg e -  
noin inen  w e r d e n  w i l l ,  h a t sieh  in  B eg leitu n g  der E ltern oder d eren  S te l l­
vertreter am  17. S ep tem b er einzufind en  und d a s le t z t e  S e m e s tr a lz e u g n is  m it  
d e r  A b g a n g s k la u s e l  u n d  d en  T au t- o d er  G e b u r tssc h e in  m itzubringen  ; 
die A u fn ah m slaxe beträgt 5  K 2 0  h.

Die A nm eld ung von  P rivatisten  soll g leich zeitig  m it je n e r  der öffen tlichen  
S ch ü ler  g esch eh en .

Das Schulgeld  b eträgt für d as S em ester  HO K und  is t an fan gs O ktober  
und an fan gs März bei der D irektion zu  erlegen . Ö ffentliche S ch ü ler  k ön n en  bei 
n a ch g ew iesen er  M ittellosigkeit, bei w en ig sten s  befried igenden  S itten , befr ied i­
gen dem  b’leiße und I. F ortgan gsk lasse  von  der E ntrichtung d es S ch u lge ld es ganz  
od er te ilw e ise  befreit w erd en . S ch ü ler der I. K lasse, d ie sch o n  im  ersten  S e ­
m ester b efre it w erd en  w o llen , m ü ssen  n ach  A b lauf der ersten  zw e i S ch u lm o n a te  
in  je d e m  G e g e n stä n d e  w en ig sten s  d ie N ote b e f r i e d i g e n d  erhalten . Das­
se lb e  gilt für d ie V o r b e r e itu n g s k la s s e .

D er E röffnun gsgottesd ien st findet ain 18. S ep tem b er  um  8  Uhr statt. Der 
regelmässige Unterricht beginnt am 19. September.

Mit B ezug auf den  § 7 0  d es O rg.-E ntw . w ird  den  a u sw ä rts  w oh n en d en  
E ltern h iesiger  S ch ü ler  d ie P flicht an s H erz gelegt, d iese lb en  unter e in e  v e r ­
lä ß lich e  A u fs ic h t  zu ste llen . Das »D eu tsche S tu d en ten h eim « b ietet dazu  
gü nstige G elegenheit. K ostorte sin d  jed erze it in der D irek tionskanzlei zu  erfragen . 
Überhaupt w ird  allen E ltern und deren Stellvertretern eindringlichst empfohlen , 
bezüglich ihrer der Lehranstalt anvertrauten K inder und Pfleglinge m it dieser 
in regsten Verkehr zu  treten, denn  nur durch so  v erein te  K räfte kann  das W oh l 
der stu d ieren d en  Jugend  gefördert w erd en .

Andreas Gubo,
Gymnasialdirektor.


